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Born Krieg .
Die Festung Luzk gefallen.

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 1. Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 1 . September .
Die Festung Luzk ist seit gestern in unserer

Hand . Das altbewährte salzburgisch-österreichische Zufauterie -
Regiment Erzherzog Rainer Nr . 59 warf die Russe« mit dem
Bajonett aus dem Bahnhof und den oerschanzten Baracken-
lagern nördlich des Platzes und drang zugleich mit dem fliich -
tenden Feinde in die Stadt ein , die bis in die Abendstunden
gesäubert war . Der geschlagene Gegner wich gegen Süden und
Südosten zurück. Bei Bialy - Kamieu in Nordost-Gali »
zien durchbrach die Armee des Generals v. Böhm -Er -
m o l l i in einer Ausdehnung von zwanzig Kilometern die
feindliche Linie . Die solcher Art erlittene doppelte Niederlage
zwang alle noch westlich des Styr kämpfenden russischen Kräfte
zum Rückzug hinter diesen Fluh . Die rückgängige Beweg -
ung des Feindes dehnte sich im Laufe des heutigen Morgens
auch auf die Front bei Z b o r o w aus , das gestern von der
Armee des Generals Grafen Bothmer genommen
wurde . An derStryva wird noch gekämpft. Einer der ruf-
sischcn Gegenangriffe hatte gestern in der Gegend von K o-
z o w a eine deutsche und eine österreichisch -ungarische Brigade
auf einige Kilometer zurückgedrängt. Der von unseren Trup -
pen zur Vertreibung des Feindes angesetzte Flanken st oft
veranlasste die Russen , noch ehe er zur Wirkung kam , zu schleu -
nigstem Rückzug auf das Ostufer der Strypa . Auch nördlich
Buczacz wuroeu mehrere feindliche Angriffe abgewiesen ,
wobei der Gegner schwere Verluste erlitt .

Die Zahl der in den letzten Tagen in O st g a l i z i e n und
östlich von Wladimir -Molyuskij eingebrachten Gefangenen
stieg auf

36 Offiziere und 15 250 Mann .
Insgesamt wurden im Monat August von den unter
österreichisch - ungarischen Oberbefehl kämpfen-
den verbündeten Truppen

190 Offiziere und 53 299 Mann
gefangen , 34 Geschütze und 123 Maschinengewehre
erbeutet .

Die Gesamtzahl der von diesen Streitkräften seit A n-
fang Mai eingebrachten Gefangenen belauft sich auf

2199 Offiziere und 642 599 Mann .
Die Zahl der bei diesen Operationen erbeuteten Geschütze
stellt sich auf 394 , die der Maschinengewehre auf 1275.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Von einem militärisch «« Mitarbeiter

Umfang von ungefähr 15 Kilometer . Die Forts sind zwischen
3 bis 5 Kilometer vorgeschoben . Luzk hatte im Frieden ein
Infanterie - und ein Dragonerregiment als Garnison . Ferner
war die Festung der Sitz des Kommandos einer Infanterie -
division , sowie einer Infanterie - und einer Kavalleriebrigade .

Lb . Berlin , 1. Sept ,
wird uns geschrieben:

Durch das erfolgreiche Vorgehen der Verbündeten auf dem
östlichen Kriegsschauplatz ist das russische Heer jetzt in zwei
Gruppen auseinandergerissen , die durch das breite Sumpfge -
lande der Poljeßje von einander getrennt sind . Dieses natür -
liche Hindernis bleibt ein schwer überschreitbares , militärisches
Hindernis , durch das nur wenige Verbindungen führen . Wol -
teu die beiden russischen Heeresgruppen , die sich nördlich und
südlich dieses Hindernisses befinden , die Verbindung miteinan -
der aufnehmen , so ist dieses mu östlich der Poljeßje wieder¬
möglich, erfordert also einen ganz bedeutenden Umweg . SJter
auf weiteres ist daher das operative Zusammenwirken dieser
beiden Heeresteile vollkommen ausgeschlossen . Darin liegt für
die Verbündeten eine außerordentlich günstige strategische
Lage.

Infolgedessen ist auch die Festung Luzk gefall «» , die so-^eben von unsere« tapfere « NetKndvten gn wiiriirvu wurde . sFU 'eutzlehen .
Luzk gehört zu dem starken wolhynische« Festungsdreieck, das
von den Festungen Luzk , Dubno und Rowno gebildet wird .
Die Spitze dieses Dreiecks, das als russisches Ausfalltor gegen
^ alizien (Richtung Lemberg ) zu betrachten ist, wird von der
Festung Dubno gebildet , raäyreiü » die Grundlinie von de»
beide« anderen dargestellt wtrd. LvA , cm dem €3jjs» den«
Nebenflusse des Prtpjet , gelegen , bildet de« rechte« Stützpunkt

befestigten Styr —Jkwa -Linte . Die Ikwa ist ein Neben -
fluß des Styr und bildet mit diesem zusammen eine von Süd -
^ ten nach Nordwesten verlaufende Schranke gegen Galiziens
Grenze , deren linker Flügelp « ckt die Festung Dubno an der
<*ch« Lemberg—Roamo ist. Die Festung , dfe <rnf der kinb-u

des Styr kwgt, wurde in der Mitte iw achtziger Jahre
nach neueren Gesichtspunkten umgebaut und mit Forts oer-
sehen . Es war fraglich , ob die Festungswerke noch den Heu-
t'gen Ansprüchen genügt , da die jüngsten aus dem Ende des
vorigen Jahrhmtd « ets stam« « .

Auf dem südlichen Heeresflügel hatten die Russen durch
Gegenangriffe , die stellenweise mit sehr starken Kräften unter -
nommen waren , das Vorgehen der Verbündeten über den
Strypa -Abschnitt aufzuhalten versucht. Wenn auch die Angriffe
zunächst abgewiesen wurden , so hatte doch dadurch die Offensive
einen Aufschub erlitten . Nunmehr ist es der Armee Graf
Bothmer gelungen , den russischen Widerstand überall zu brechen,
sodaß der Vormarsch auf der ganzen Front weiter fortgesetzt,
werden konnte. Zugleich aber schlug die Armee Böhm -Ermolli
und Puhallo die Russen vollkommen . Puhallo nahm Luzk ,
Böhm -Ermolli brach 20 Km . südöstlich Brody bei Bialy -Kamien
durch. Die Russen sehen sich nunmehr unter dem Drucke dieses
neuen Erfolges genötigt , auf der ganzen Front von Nord -Ost -
Galizien über den Styr zurückzuweichen . Der Zeitpunkt rückt
immer näher , an dem die Russen auch aus dem letzten Teile von
Ost-Galizien vertrieben sein werden .

Die Verfolgungskämpfe nehmen auf der ganzen Front
leinen für die Verbündeten erfolgreichen Fortgang . Das Be -
merkenswerteste dabei ist die Tatsache, das; die deutschen Trup -
pen bereits in der äußeren Fortslinie "i Groduo stehen, es
kann daher mit Angriff und Beschießung dieses Waffenplatzes
gerechnet werden . So wichtig es auch ist , daß dieses letzte Boll '
werk der russischen Macht erobert wird und damit die Ver -
treibung der Russen gänzlich durchgeführt wird , so ist doch heute
schon die operative Einwirkung dieser Festung gänzlich aus -
geschaltet, da die deutschen Truppen zu beiden Seiten ihren
Vormarsch bereits über diesen Waffenplatz hinaus fortgesetzt
haben . Er ist also auf beiden Flanken bereits umgangen und
hat das vorrücken der deutschen Truppen in keiner Weife auf-
SaKen Ivmren. Unter diesen Umständen gewinnt die Mit -
Teilung russischer Blatter an Wahrscheinlichkeit, daß die Russen
nicht beabsichtigen, die Festung einschließen zu lassen und den
Widerstand bis zum äußersten durchzuführen, sondern daß sie
den Platz ähnlich wie die anderen Festungen allmählich räumen
und aufgeben würden , um sich der Gefahr einer Gefangennahme

Wettere Machrichten vom östlichen Kriegs-
fchanplah .

» «rfffföe * Bericht .
« jpctwt BWa» e. Sept . De» GensrakftlS im

rffrtmch mkt: ©fiten feindlichen Nachtangriff'tn der Gegend ooirMit . . . > >
Riga hielten wir am MissaflNH auf . Nordwestlich von Friedrichstadt
verhinderten wir feindliche Versuche , die Düna zu überschreiten. Er¬
bitterte Angriffe gegen unseren Brückenkopf wurden unter großen
Berichten des Feindes abgewiesen. Am rechten llfer der Wilij «
gioyen wir pst Offensive Tb« . Am Oderiavf de» Bobr in der Se-

buh « rsdec wiesen mk feindliche Angriffe ab. Bei Wladimi».
machten «rtt 200 Gefangen « . In Galizien »ntermchm der

Feind nach einer Ruhepause eine neu« heftige Offensiv« . Alle An-
griffe wurden abgeschlagen. Der Feind mußt« mehrfach einen schleu-
nigen Zlückzug antrete« . Er erlitt ungeheuere Verluste . Unsere

Der ^Festung ^ irtek̂ ^ ei» eaSGese « mgMe ' trugen ' eiam bewächtüchen Erjvtg davon. Wir « -

« Nb von t
BMgiwflj

beuteten 30 Kanonen , 24 Maschinengewehre und ungefähr 3 000 Ee-
fangene. ( ? ? ?)

Ein unerhörtes Verfahren .
= Rotterdam , 1 . Sept . Die russische Telegraphenagentur

meldet unterm 31 . : „ Der amtliche deutsche Bericht vom 29.
über die Kii« Pfe bei Kebrin , wonach die deutschen Truppen
zu ihrem Bedauern gezwungen gewesen seien , Tausende von
Ei «» »h « ern, darunter viele Frauen und Kinder , zu erschießen ,
sucht dies durch die lügenhafte Behauptung zu rechtfertigen ,
daß die unglücklichen Opfer unsere Äellungen verschleiern soll-
ten . Tatsächlich ist die Ursache dieses schrecklichen Auftretens
die wüste Offensive der deutschen Truppen . Diese Ereignisse
bilden einen neuen Beweis für die barbarische Art der deut-
schen Kriegsführung .

"
Die „Köln . Zhg ." bemerkt hierzu : „Der deutsche Bericht teilte

mit , bah die Russen unsern Truppen die Flüchtlinge zu Tausenden
entgegentrieben , dadurch habe unser Feuer ungewollt einige Opfer
gefordert . Das fälscht diese russisch « Aeußerung dahin um, die Deut-
schen erklärten selbst , sie hätten Tausende von Einwohnern erschossen.
Nach früheren Beispielen russischer Doppelzüngigkeit war das mit
Sicherheit zu erwarten . Um so deutlicher aber tritt dadurch hervor ,
daß die so sinnlos erscheinend « Austreibung der Zivilbevölkerung
eine mit teuflischer Grausamkeit ersonnene Kriegsmaßnahm « ist, durch
welche die russische Oberleitung sich taktische Vorteil « zu verschaffen
und dann das Odium auf den Verfolger abwälzen wollt« . Die von
Haus und Hof vertriebenen Landesbewohner wurden gezwungen, g«-
wissermaßen als RüBendeitunK hinter den flüchtenden Heeren herzu-
ziehen , damit sich die Flucht unter diesem Schleier sicherer vollziehen
konnte. Dasselbe entsetzliche Schauspiel wiederholte sich am folgenden
Tage . Zweck und Absicht dieses geradezu verruchten Verfahrens find
so klar zu erkennen, daß das Bestreben, den Tod jener unglücklichen
Opfer der Gewissenlosigkeitihrer Landsleute den deutschen Barbaren
zur Last zu legen , allzu durchsichtig ist , um irgendwo Glauben zu fin-
den . Mit Recht sagt die deutsche Heeresleitung , daß ein solches Ver-
fahren in der Kriegsgeschichte aller Zeiten unerhört sei .

"

Die außerordentlichen Marschlei st unge « der
Deutschen im Osten .

T .ll . Paris , 1 . Sept . Der „Matin " stellt fest, daß die Verfolgung
der Russen durch die Deutschen außerordentlich schnell vor sich gehe.
So hätten die Korps des Prinzen Leopold von Bayern seit der Gin-
nähme von Warschau 200 Kilometer in 20 Tagen zurückgelegt . Die
durchschnittliche Marschgeschwindigkeit dieser Truppen , unter Berück*
fichtigung der Ruhepausen und der andauernden Kämpfe betragen
daher täglich 10 Kilometer . Der militärische Berichterstatter des
„Matin "

, Kommandant de Civrieux , der dies« Zeilen schreibt, erklärt ,
daß diese erlangte Schnelligkeit bei den ungeheuren Massen eine ganz
außerordentliche Leistung sei .

Die rege Tätigkeit der deutschen „Taube « ".
T .U . Stockholm , 1. Sept . Die Tauben entwickeln auf der

ganze« Ostfront eine lebhafte Tätigkeit von Riga bis Luzk .
Heber Wilna wurde eine ganze Flottille gesehen. In der be¬
reits geräumten Stadt wird Tag und Nacht Kanonendonner
gehört . Die sämtlichen Einwohnet flüchten auf gemieteten
Wagen . Die Fuhrleute fordern riesige Preise . Sämtliche 40
Lazarette sind fortgeschafft. Die Lebensmittel sind fast voll «
ständig verschwunden. In Riga find 30000 Menschen zurück»

-geblieben . Arbeitslosigkeit , Plünderungen und Diebstähle sind
afÄfo Tagesordnung . In ganz Ruhland ist ein » euer Eisen -
babnfahrplan mit starken Zug -Verringerungen eingeführt
worden . Die Verbindung zwischen Zentral - und Süd -Rußland
ist fast unterbrochen. (Verl . Lok .-Anz .)

Aus Brest - Litowsl .
Berlin . 2 . Sept . Zum Kommandanten von

towsk ist, verschiedenen Morgenblättern zufAkge,
major Graf Waldersee , ein Neffe des verstorbenen
feldmarschalls , ernannt worden .

Brest -Lt.
General »
General »

Vom meftlichen Rriegsfchanplatz .

Französischer Bericht .
W .T .B . Pari - , 2 . Sept . Amtlicher Kriegsbericht vom L Sepi ,

nachmittags . In Laufe der Nacht einige ArtillerieaRionen um Reu»
»Me^Et. Baast wft» im Gebiet von 9Uye und Anberive-fur-Suippe .
Zn den Avgsnnen herrschte während de» gestrigen Tages lebhaste
Kanonade nördlich von Fontaine -Houyette und im Hautechevauchs«.
die Nacht war ruhig . In den Bogcsen warf der Feind gestern abend
nach einer heftigen Beschießung mit Granaten mit erstickenden Gase«
einen heftigen Angriff gegen unsere Schützengräben am Lingekops und
am SchnchmLnnle vor . Wir behaupteten unser« Stellnngen . IM-
nrttt« : d« Rächt wurde ei« mma deutscher Angriff z» rückg« wnPm. ;

Das Ringe « in Flunder «.
W .T .B . Havre , 2 . Sept . Der „Belgische Standard "

, dle
einzige in dem nichtbesetzten Belgien erscheinende belgische Zei «
tung , stellt fest , daß die Deutschen die belgischen Stellunge « mit
uuerhörter Heftigfeit beschießen . In Dixmuideu werde mit
Handgranaten gekämpft.

Zum Tode Pegouds .
= : Berlin . 2. Sept . Der Tod Pvgouds , des französischen

Sturzfliegers , ist nach einem . Rotterdamer Telegramm des
„Bei *. Tagel ." im Kastpje mit einem deutjcheu FU«ger erjotgt.
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Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
WTB . Berlin , 1. Sept. Wie wir erfahren , find in

letzter Zeit von deutschen U-Booten noch folgende eng -
tische Dampfer vernichtet worden , deren Namen die
Presse bisher nicht gebracht hat : „Paroo " ans London (2663
Tonnen) , „Shrikby " aus Westhartlepool (2196 Tonnen),
„Queen " aus Glasgow (557 Tonnen) , „Trafalgar " ans
Liverpool (14g Tonnen) , Fischdampfer „Repead Lt. 131"
aus Lowestoft (107 Tonnen) .

MTB . London , 1. Sept . (Reuter.) Das Handelsamt
teilt mit, daß das Fischerfahrzeug „Cineraria " aus
Grimsby mit seiner Besatzung von S Mann als verloren

. angesehen wird , da es seit ungefähr dem 18. Juli verschollen ist.
Unsere Zeppeline auf der Wacht .

T .II. Stockholm, 1. Sept . „Asten Tidningen " meldet aus
Helfingborg, daß der Stockholmer Dampfer „Merick " auf seiner
Reise von Rotterdam nach Narwio am 26 . August in der Nord-
see von einem Zeppelin angehalten wurde . Nachdem das Luft-
schiff einige Male über dem Dampfer gekreuzt hatte , senkte es
sich plötzlich bis zur Höhe der Masten herab und befahl dem
Kommandanten , das Ziel seiner Reise anzugeben. Nachdem
eine befriedigende Auskunst gegeben wurde , verschwand das
Luftschiff in westlicher Richtung . (Lok.-Anz.)

Die „Arabic " - Affäre .
MTB . Rewyork, 2 . Sept . Das „Reutersche Büro " meldet

von hier , daß der deutsche Botschafter Graf Bernstorff nach
Washington abgereist sei. Man glaube , daß er neue Depeschen
von Berlin mit sich führe .

--- Rewyork , 1 . Sept . Die Washingtoner Regierung ist
sehr befriedigt über die von England zugestandene Freigabe
der Einfuhr gewisser deutscher Waren , sowie über die Berliner
Mitteilungen bezüglich des «Arabie "-Zwischenfalls. Der
Herausgeber der „Evening Post"

, Villard , der in Washington
ist und häufig mit Wilson verkehrt, riskiert die Meinung , daß
diese Umstände den Weg für eine Vermittlung zwischen den
Kriegführenden vorbereiten könnten. (Frkf. Ztg .)

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .V . Wien , 1. Sept . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 1 . September :

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz blieb die Lage
unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Zum Fliegerangriff auf Breszia .
T .U . Lugano , 1 . Sept . Private Informationen über den

letzten Fliegerangriff auf Breszia bestätigen, daß Dreiviertel
der dortigen Waffenfabrik vollständig zerstört wurde , was für
Italien einen empfindlichen Schaden bedeutet . Die Bomben
trafen mit solcher Genauigkeit , daß die Leute behaupten , es
müsse sich an Bord des Flugzeuges ein genauer Kenner der
Stadt befunden haben . Die Zahl der Toten wird mit 20 , die
der Verletzten mit 18 angegeben. (B . Z .)

Zur Lag « im Innern .
W .T .B . Rom . L Sept . Das italienische Budget für die lausen-

den Kriegsausgaben für 1915/16 enthält folgende Mehraugsaden:
300 600 Lire für Aushebungsspesen, 14 Millionen für Urrterftiitzung
von Familien Einberufener , 385 Millionen für allgemeine Kriegs -
ausgaben .

UeberdicBerrohuugderitalienischenPresse .
W .T .B . Rom, 2 . Sept . Unter Hinweis auf das jüngste

Rundschreiben des Ministerpräsidenten Salandra gegen die
Ausschreitungen der Presse wendet sich „Osservatore Romano"
in einem ernst und würdig gehaltenen Artikel gegen die Ver¬
rohung besonders in der nationalistischen Presse , von der jeder,der nicht tn den chauvinistischen Ton des Pöbels einstimme, als
Spion , Verräter und Brigant beschimpft werde. Das Blatt
sieht darin die drohende Gefahr des Bürgerkrieges, wenn die
Behörden nicht rechtzeitig einschreiten.

Amerika uud Italien .
W.T .B . Basel , 1. Sept . (Nicht amtlich. ) Zu den staatg-

rechtlichen Erörterungen zwischen Italien und anderen Staaten
über die Frage , ob Söhne naturalisterter Italiener zum Heeres-
dienst in Italien verpflichtet seien , erfährt die „National -
zeitung" aus Mailand , daß die Vereinigten Staaten von
Amerika es nach langen Verhandlungen durchsetzten , daß Söhnevon in Amerika naturalisierten Italienern ungeachtet der ent-
gegenstehenden italienischen Bestimmungen keinen Militärdienstin Ialien zu leisten brauchen.

Die Türp ' im Krieg.
Der heilige i ieg iu Persien .

TU . Petersburg . 1 . Sept . Man meldet aus Ispahan , daß
der Große Muschtekif Aga Rornla der Menge in den Moscheenden Krieg gegen England und Rußland predigte und diejenigenmit der Strafe des Himmels bedroht , die die freundschaflichen
Beziehungen mit dem ehemaligen englischen Konsul unter -
halten .

Oer Kampf um die Dardanellen.
WT .B . Konstantinopel , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Nachweiteren Nachrichten von den Dardanellen treten die von den

Engländern und Franzosen in den jüngsten Kämpfen bei Ana-
fort « erlittenen ungeheueren Verluste immer mehr zutage .
Nördlich Azmakdere allein , wo der Angriff des Feindes
verhältnismäßig schwächer war , wurden 3 8 0 Ö Tote gezählt.Die Verluste des Feindes müssen in den Abschnitten, in denen

Kampfaktion heftiger war , weit größer gewesen sein .== Berlin , 2. Sept . Zu dem Stand der Dinge an den Dar-
danellen schreibt im „Verl . Tagebl.

" Kapitän z . S . a . D. Per-
sius : „Die Dardanellen bildeten — es war vor mehr als 6
Monaten — den Hoffnnngsanker der Engländer, Franzosen
und Russen. Von hier aus sollte dem Kriege die entscheidende
Wendung werden . Heute gesteht die englische Presse ein. daß
die Hoffnungen auf die entscheidende Wendung nahezu als fehl -
geschlagen betrachtet werden müssen.

Der Nierverband und die Dalkaustaateu.
WTB . Rom , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) „Idea Nazionale " erklärt

zur Haltung Bulgariens , daß die militärische Bedeutung der kleinen
Balkanstaaten nicht überschätzt werden dürfe . Der Vierverband müsse
sich auf sich selbst verlassen. Der Krieg der großen Nationen müsse
auch von den großen Nationen entschieden werden . (Dann werden
wir es erleben , dah Italien die Entscheidung zum Siege des Vier --
Verbandes herbeiführen wird . D . Red .)

Serbien und der Rrieg.
WTB . Risch, 2 . Sept . Der „Temps" meldet von hier : Zur

Durchführung des von der serbischen Regierung gefaßten Em -
schlusses ist eine serbische Truppenabteilung in Durazzo einge»
troffen , wo sie den Schutz des serbischen Konsulats über-
nehmen soll.

Serbien versteckt sich hinter Griechenland .
W .T .B . Mailand , 1 . Sept . (Nicht amtlich.) Laut „Corriere

della Sera " veröffentlichen Athener Blätter folgende, offenbar
halbamtliche Note : Serbien glaubte vor Erteilung der Ant -
wort an die Entente der griechischen Regierung die Ent-
scheidung in betreff der letzten Note der Entente mitteilen zu
müssen , wonach es gemäß den Wünschen der Entente Kon-
Zessionen über Wardar hinaus machen wolle .
WeitererDruckdesVierverbandesaufSerbien .

8oli . Genf , 2. Sept. (Privattel .) „Herald " meldet : Die
Gesandten des Vierverbandes überreichten ein befri -
stetes Ersuchen an Serbien nach der Beantwor -
t u n g der letzten Rote .

--- Bukarest, 31 . Aug . Die Antwort Serbiens ist den Vier-
Verbandsmächten noch nicht überreicht worden . Offenbar ent-
spricht die Haltung Paschitschs oder der serbischen Militärpartei
nicht den Forderungen des Vierverbands . Die in Nisch erschei¬
nende „Tribuna " meldet, der Vierverband übe einen neuen
starken Druck auf Serbien aus , sodaß eine Kabinettskrise
möglich sei . (Köln . Ztg .)

Griechenland und der Krieg.
Erleichterungen für Schiffahrt und Handel .

W .T .V. Athen , 2. Aug. Die „Neue Freie Presse" meldet
von hier : Die Verhandlungen der griechischen Regierung mit
den Mächten der Entente mit dem Ziele der Befreiung der
griechischen Schiffahrt und des griechischen Handels von der
drückenden Aussicht der Flotte der Alliierten haben zu einem
Abkommen geführt , das nur noch der formellen Genehmigung
der Entente bedarf . Nach diesem Abkommen ist die Einfuhr
von Waren aus den Staaten der Entente nach Griechenland in
Mengen gestattet , die nach den Bedürfnissen des Landes '

fest-
gelegt werden . Die Wiederausfuhr von verschiedenen Waren
nach Serbien und Bulgarien ist unter der Bedingung gestattet ,
daß die griechische Regierung ein besonderes Aussuhrverbot
gegenüber der Türkei erläßt . Gestattet ist ferner die Ausfuhr
von getrockneten Korinthen , Tabak und anderen griechischen Er -
Zeugnissen nach Deutschland und Oesterreich-Ungarn mit der
Beschränkung, daß die Ausschiffung dieser Erzeugnisse in neu-
tralen Häfen stattfinden muß. Geeignete, auf Vorschlag der
englischen Regierung angestellte Beamte , haben die Aussuhr zu
beaufsichtigen. Die Erleichterungen bei der Durchsuchung der
Schiffe haben bereits begonnen.

Aus China.
China bestellt U . » Boote in Amerika .

T.U . Rewyork , 1 . Sept . Die chinesische Regierung bestellte
bei den Vethlehem-Steel -Werken 160 Unterseeboote von noch
größeren Dimensionen als die von den Deutschen gebrauchten.

Ventschland und der Arieg.
WTB . Berlin , 1. Sept . (Nichtamtlich.) Der „Reichsan-

zeiger" meldet : Der Kaiser empfing gestern im Schlosse zu Pleß
den neuernannten türkischen außerordentlichen Bevollmächtig-
ten Botschafter Hakki Pascha zur Entgegennahme des Beglau -
bigungsschreibens in Audienz.

— Berlin , 2. Sept . Verschiedenen Morgenblättern zufolge,
ist General von Bülo « , der wegen Erkrankung längere Zeit
in Bad Homburg weilte , soweit wieder hergestellt; daß seine
baldige Rückkehr an die Front bevorsteht.

W .T . V . Leipzig, 1 . Sept . (Nichtamtlich.) Das Geschäft an der
Lodermesse verläuft normal . Die Preis« zeigen feste Tendenz. Die
Vorräte fmd mäßig. Es besteht großer Bedarf für Militärzwecke.
Dieser wird reichlich durch gute Qualitäten gedeckt, die die Militär -
behörden übernehmen .

-- Altenburg , 1 . Sept . (Priv -Tel .) Die „Voss. Ztg .- meldet
von hier : Der Herzog von Sachsen-Altenburg hat anläßlich seines
Geburtstages einen Gnadenerlaß für Kriegsteilnehmer verfügt . Auch
ist von ihm die Herzog -Ernst -Meda -ille für Verdienste auf dem Ee -
biete der Kriegswohlfahrtspflege erweitert worden . Dem Herzog
wurde zu seinem Geburtstage eine Geldspende zur Fürsovge für
Kriegsinvaliden im Herzogtum in der Höhe von 125000 M überreicht.

Zum Sedanstag .
= Berlin , 2. Sept . Die „Germania - sagt in ihrem

Sedanartikel : „Was unsere Väter und Großväter in dem gro-
ßen Krieg von 1870/71 errungen und geschaffen haben , die
Einigkeit der Stämme Deutschlands und ein großes, starkes
deutsches Volk , das haben wir in diesem noch größeren Krieg
glänzend bewahrt .

"
Im „Berliner Lokalanzeige r* heißt es : „Das

diesjährige Sedansfest muß ein Fest der Hoffnung , der Samm -
lung , des Ausharrens und des unerschütterlichen Willens zum
Siege und des Dankes für unsere Heere sein .

"
Die „Kreuzzeitung " : „Wieder hat sich das deutsche

Heer als der feste Hort des Vaterlandes erwiesen und zeigte sich
den gewaltigen Aufgaben mannigfachster Art gewachsen .

"

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg, 1 . Sept . Wie „Rjetfch" erfährt, hat in

Petersburg eine Konferenz von sämtlichen Banken stattgefunden ,
deren Vertreter sich dahin geäußert haben , daß es nicht wünschens-wert sei, jetzt eine innere Anleihe aufzunehmen , sondern höchstens
kurzfristige Schatzscheine im Betrag « von 200 bis 300 Millionen Rubel
auflegen . Dagegen fand ein Projekt für eine ausländische Anleihe
Beifall .

Einberufung nichtgedienter Reservisten
unter die Fahnen .

TU . Petersburg , l . Sept . Gestern wurden durch öffentliche
Maueranschläge die nichtgedrenten Reservist«« zwischen lg uud Z7

Jahren unter die Fahnen gerufen . Diese Kontingente werden der
Klasse 1910 beigefügt , die bereits ihre Instruktion begonnen hat und
zusammen mit den Reservisten eine neue Arme« von 2 M0 000 Mai «
bilden soll .

Der neue russische Pump i « Englaad .
=7 Berlin , 2 . Sept . Nach der „Voss. Ztg ." ist der russische

Finanzminister , der nach London kommt, beauftragt , die ve -
willigung einer großen Kriegsanleihe England dringend ans
Herz zu legen. Minister Bark überbringt an König Georg
ein eigenhändiges Schreiben des Zaren .

Das geizige und faule Boll .
MTB . Petersburg , 1 . Sept . Der Heilige Syuod hat angeordnet ,

daß vom 8 . September ab ein dreitägiges Faste« »ud Bete« in gauz
Rußland abgehalten werden soll . Der Erlaß erklärt , das Boll müsse
Buße tun und beichten, weil es zu geizig und zu faul sei . Dadurch
sei die Teuerung entstanden . Der Synod hofft, daß durch Gebete
und Buße eine Katastrophe wie vor 520 Iahreu bei dem Einfall
Tamerlans abgewendet werden könne .

Uau der russischen Duma.
W .T .B . Petersburg , 2 . Sept . Die Duma erörterte den Gesetze

entwurf . durch den das der Staatsbank zustehende Recht zur Ausgabt
von Papiergeld erweitert werden soll . Der Berichterstatter ,
Schingarew (Kadettenpartei ) t legte dar , daß die Kriegsaus -
gaben sich insgesamt auf 1» Milliarden belaufen . Es seien noch
Kreditoperationen auszuführen , die sich auf 3200 Millionen beliefen.
Die ordentlichen Einnahmen ließen nach der Schätzung des Finanz -
Ministers ein Defizit von ungefähr 336 Millionen Rubel erwarten .
Der Staat habe schon mehr als 6 Milliarden Rubel durch Anleihen
aufgenommen und werde in der nächsten Kriegsperiode eine vielleicht
noch höhere Summe aufnehmen . Er pflichtete der Regierung darin
bei, daß sie den Boden vorbereiten müsse für ausländische Anleihen .
Der zur Erörterung stehende Gesetzentwurf schaffe für Rußland keine
Ausnahmestellung , da Rußland augenblicklich die größte Golddeckung
für sein Papiergeld besitze . — Der Finanzminister schloß sich den An-
trägen der Finanzkommission über die Notwendigkeit an , einen Fi -
nanzplan auszuarbeiten , und erklärt « , daß die Nation noch gewaltig «
Ersparnisse besitze. Es werde Rußland bald gelingen , alle seine aus -
ländischen Zahlungen sicher zu stellen.

W .T .V Petersburg , 2 . Sept . Der „Rjetsch" meldet über die
Dumasttzung vom 26. Aug : Der Linksparteiler und Sozialdemokrat
Skobelew sagte bei Besprechung der Einkommensteuer, die Re-
gierung habe weder im Ausland uoch bei dem Bolke Kredit . Ihre
Politik sei die eines Falschmünzers. Die angeblichen Reformen feien
eine Verhöhnung des ganzen Landes . Die Einführung der Ein -
kommensteuer bedeute wiederum die Befreiung des Grundbesitzes von
Steuern . Die Duma habe bereits ausgesprochen, daß die Regierungdas Land bestohlen und betrogen habe . (Der Redner erhielt einen
Ordnungsruf .) Aber die Duma habe sich betrügen lassen . Das Land
sei enttäuscht : es gäre eine heilige Wut . Nur von unten heraus könne
das Volk aus der Sackgasse befreit werden , in die die Regierung es
gebracht habe , die solche phänomenalen Desorganisatoren , Diebe von
Staatsgeldern und Verbrecher herangezüchtet habe . (Unter heftigen
Zurufen von rechts wurde der Redner zum drittenmal zur Ordnung
gerufen.) Die Einkommensteuervorlage wurde darauf angenommen.

W .T .B . Petersburg , 1 . Sept . (Heber Kopenhagen .) „Rjetsch "
meldet : 32 Mitglieder der Nationalistenpartei der Duma sind unter
Führung des Grafen Bobrinski aus der Fraktion ausgetreten und
haben eine liberalere Gruppe gebildet , um mit der Opposition zu-
sammen zu arbeiten zum Wohle des Vaterlandes und gegen den neu-
gegründeten „Schwarzen Block" Front zu machen '.

Im Jnterpellationsansschuß hielt der Judenführer Friedmannüber dke Iudenfrage eine große Rede, deren Abdruck von der Zensur
verboten worden ist.

Aus Kelgien .
W.T .V . Brüssel, 2 . Sept . Aus Anlaß des Jahrestages der Ein -

setzung des Generalgouverneurs in Belgien vereinigte gestern abend
der Generalgouverneur die Offizier« und Beamten des Generalgou -
vernements um sich , um in engem Kreise des Tages zu gedenken .

Frankreich und der Arieg.
Sturmzeichen , in Algerien .

W .T .B . Paris , 2 . Sept . „Republicain " meldet von hier :
Von zuständiger Seite wird bestätigt , daß der größte Teil der
Ernte in Algerien verbrannt worden ist. Trotz der Ueber-
wachung durch Geheimpolizisten konnten die Brandstifter bisher
nicht entdeckt werden . Man ist davon überzeugt , daß von
Deutschland organisierte Rotten das Land durchstreifen (Natür-
lich) , -Brände anlegen und Frankreich und seine Verbündeten
bei der Bevölkerung in Mißkredit zu bringen versuchen . Send «
linge versuchen eine Bewegung zu Gunsten der Türkei hervor«
zurufen , indem sie den Arabern zu verstehen geben , daß der Fall
Konstantinopels ein empfindlicher Schlag für den Islam fein
würde und daß die Mohammedaner dann Gegenstand von aller«
lei Verfolgungen fein würden .

England und der Rrieg.
---- Berlin . 2. Sept . Aus dem Gefangenenlager bei Frinlcq

in England ist , laut „Verl . Tagebl .
"

, ein deutscher Flieger ent»
flohen.

. <= Berlin , 2 . Sept . Der „Voss. Ztg ." zufolge , meldet der
„ Messaggero"

, in Britisch -Somaliland seien Aufstände ausge-
krochen , die durch arabische Agitatoren veranlaßt worden seien ■

Das Hin und Her in Südwales .
W .T .B . London , 1. Sept . (Nicht amtlich.) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Die Konferenz der Berg «
arbeiter hat einstimmig die Bedingungen des Ab -
kommens angenommen , zu welchem man gestern in
London gelangte .

i ii i —m
Neueste Nachrichten.

Berlin , 1 . Sept . ( Privattel . ) Die „Voss. Ztg ." meldet : Der
langjährige Abteilungsvorsteher am Kgl . Geodätischen Institut
Potsdam , Leiter des Zentralbureaus der internationalen Erdmes-
sung, Geheimer Regierungsrat Professor Dr . Theodor Albrecht, ist
gestern nachmittag im 72 . Lebensjahre gestorben.

Erdbeben und Unwetter .
W.T.B . Lyon , 1 . Sept . (Nichtamtlich.) Di« hiesigen Blätter

melden aus Rom , dah in Aoezzano ein starkes Erdbeben
verspürt wurde . Nur der erdbebensicheren Bauart der neuen Häuser,
die seit dem letzten Erdbeben errichtet worden find, sei es zu danken»
dah gröheres Unheil vermieden wollen ist. Trotzdem befürchtet man.
daß die Z a h l d e r O p f e r beträchtlich ist .

W .T.B . Lyon , 1 . Sept. ( Nichtamtlich . ) „Nou» elliste" meldet:
In der Gironde wütet« in den letzten Tagen ein schwere » tl »»■
wettet . Der größte Teil der Etnte diese« Sebiote»
vernichtet . Der Schaden ist sehr groß.
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Grey Wer die englisch -deuW
MTB . Londo -n, 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Meldung des Reuter -

ichen Bureaus . Das Auswärtige Amt macht Mitteilung über dt:
euglls ^ -deutsche« Verhandlungen im Jahre ISIS .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
, so heißt es , brachte im

vorigen Monat einen Bericht über diese Verhandlungen , der irre -
führend ist und offenbar den Zweck hat , irre zu führen . Es wird
darin die Vorstellung oerbreitet , daß es die britische Regierung ver¬
worfen hat , was von vielen als ein redliches Angebot der Freund -
schast seitens Deutschlands betrachtet wurde . Unter diesen Umständen
ist es nützlich , einen Tatsachenbericht zu geben , der aus den offiziellen
englischen Dokumenten zusammengestellt ist. Anfangs 1912 hat der
deutsche Reichskanzler Haldane folgende Formel vorgelegt , die dem
Standpunkt der deutschen Regierung gerecht würde :

1 . Die hohen kontraktschließenden Parteien geben einander die
Versicherung des Wunsches nach Frieden und Freundschaft;

2. kein« wird ohne Herausforderung einen Angriff auf die andere
unternehmen , oder vorbereiten , oder sich der Kombination eines
Planes anschließen , der einen Angriff auf andere zum Ziele hat , oder
teilnehmen an einem Plane zu einer maritimen oder militärischen
Unternehmung , sei es allein oder im Bunde mit einer anderen Macht ,
der dazu ins Leben gerufen wird . Die Kontraktschließenden erklären ,
daß sie durch keine derartige Abmachung gebunden sind.

3 . Wenn eine der kontraktschließenden Parteien in einen Krieg
mit einer oder mehreren Mächten verwickelt ist , in dem sie nicht der
Angreifer ist , wird die andere Partei gegenüber der Macht, die so
in Schwierigkeiten geraten ist, mindestens eine

wohlwollende Neutralität

beobachten und ihr Bestes tun , um eine Lokalisierung der Konflikte
zu erreichen . Wenn eine der Parteien durch eine auf der Hand
liegende Herausforderung von einer dritten Partei gezwungen wird ,
einen Krieg anzufangen , so verpflichten die Kontraktschließenden sich
zu einem Meinungsaustausche über ihre Haltung in einem solchen
Konflikt .

4. Die Pflicht der Neutralität , die aus dem vorherigen Artikel
hervorgeht , findet keine Anwendung , insoweit sie mit den bestehenden
Abmachungen nicht vereinbar ist, die die Parteien geschlossen haben .

5. Der Abschluß «euer Verbindungen , die einer Partei unmöglich
machen würden , gegenüber der anderen die Neutralität zu bewahren ,
ausgenommen die in dem Artikel 4 vorgesehenen Fälle , ist in Ueber -
« instimmung mit den in Artikel 2 vorgesehenen Fällen ausgeschlossen .

6. Die Parteien erklären , alles , was in ihrer Macht liegt , zu
tun , um Differenzen und Mißverständnisse zu vermeide « , die zwischen
ihnen und anderen Mächten entstehen sollten .

Dieser Punkt wäre unbillig und einseitig in seiner Wirkung ge-

wesen . Infolge der allgemeinen Lage der europäischen Mächte und

infolge der Bertragspflichten , durch die sie gebunden waren , wäre
das Ergebnis der Artikel 4 und 5 gewesen , daß , während Deutsch-
la«d im Falle eines europäischen Konfliktes die Freiheit behalten
hätte , seinen Freunden zu helfen , es England verboten gewesen wäre ,
einen Finger zur Verteidigung der seinigen zu rühren . Deutschland
konnte es ohne Schwierigkeit so fügen , daß der formelle Beginn der

Feindseligkeit von Oesterreich ^Ungarn ausging , wie aus den Vor -

gangen im Juli 1314 klar erhellt , während , soweit Rußland von zwei
Mächten angegriffen wurde , Frankreich verpflichtet gewesen wäre ,
ihm zur Hilfe zu konnnen . Mit anderen Worten , ein« Verpflichtung ,
neutral zu bleiben , die Deutschland angeboten hat , wäre absolut wert -
los geblieben , weil es sich immer aus die Notwendigkeit , die unter
dem Dreibund « bestehenden Vertragsverpflichtungen einzuhalten ,
hätte berufen können , um seine Neutralität aufzugeben . Andererseits
wäre für Großbritannien kein derartiges Vorgehen möglich gewesen ,
wie «rnst auch immer die Herausforderung gewesen wäre , weil es

durch kein« Bündnisse gebunden war . außer an Japan und Por¬
tugal . und weil der Abschluß neuer Bündnisse durch den Artikel 5 un -

möglich geworden wäre . Tatsächlich hätte , wie sich später deutlich ge-

zeigt hat , die Gewähr einer absoluten Neutralität auf der eine «
Seite bestanden , aber nicht auf der anderen .

„Es war für uns unmöglich , einen so offenkundig ungerechten
Vertrag ( !) einzugehen . Die Formel wurde deshalb von Grey ver-

warfen . Metternich drängte daraufhin . Gegenvorschläge zu machen ,
die , wie er erklärte , nichts präjudiziellen und zu nichts verpflichten
sollten , so lange unseren Wünschen in maritimen Angelegenheiten
nicht ein genügendes Entgegenkommen bewiesen wäre . Unter diesem
Vorbehalt legte Grey am 14 . März 1914 Metternich folgenden Ent -
wurf einer Formel vor , die durch das Kabinett gebilligt wurde :
England wird ohne Herausforderung kernen Angriff auf Deutsch-
land machen und keine aggressive Politik verfolgen . Der Angriff aus
Deutschland ist nicht der Gegenstand und bildet keinen Teil ein«!
Vertragsverpflichtung od«r eines Abkommens in einer Kombination ,
in welcher England Partei ist, noch wird es einem Abkommen bei »
treten , das ein solches Ziel verfolgt . Metternich hielt diese Formel
für ungenügend und schlug zwei sich ergänzende Klauseln vor : Eng -
land wird " Oirlich neutral bleiben , wenn

Deutschland ein Krieg aufgezwunge « wird .
Er fügte hinzu , dies würde nicht bindend sein , wenn nicht unseren
Wünschen bezüglich der Flottennovelle «in Entgegenkommen bewiesen
würde . Die britischen Vorschläge gingen weit genug , meinte Grey.
Er erklärte , wenn Deutschland Frankreich zu vernichten wünsch« ,
würde England nicht still sitzen können , obwohl , wenn Frankreich
aggressiv würde oder Deutschland angriff « , es keine Unterstützung bei
Großbritannien finden würde . Es ist deutlich, daß der wirklich-
Zweck von Deutschlands Vorschlag war , Englands Neutralität unter
£ll«n Umständen zu erlangen . Sobald ein Krieg ausgebrochen » iire ,
hatte Deutschland dann gesagt, er würde ihm aufgedrungen und ver-
langt , daß England neutral bleibe . Einen prächtigen Beweis hierfür
« efere der heutige Krieg , bei dem Deutschland in Widerspruch mit den
Tatsachen behaupte , daß er ihm aufgedrungen sei.

Selbst das dritte Mitglied des Dreibundes , das über Jnforma -
Uonen verfügte , die uns nicht zugängig waren , betrachtete den Krieg
als einen Angriffskrieg . Grey schlug hierauf folgende Formel vor :

a beide Mächte den Wunsch haben , Frieden und Freundschaft unter -
einander zu sichern , so erklärt England , daß es weder ohne Heraus -
sorderung einen Angriff auf Deutschland machen , noch einem sollen
betreten werde. Ein Angriff auf Deutschland liegt nicht in der Ab-
'lr *

F
Englands , er bildet nicht einen Teil des Vertrages , der Ueber-

Ankunft oder einer Kombination , an der England beteiligt ist, und
^ gland will sich auch nicht an einem Vertrage oder dergleichen be-
Öligen , der derartiges bezwecke. Er sagte, als er die Formel Met -
ernich überreichte , der Gebrauch des Wortes Neutralität würde den

^ nSfurf hervorrufen , daß mehr gemeint sei , als im Text stand : er
das , u »» man anstrebe , » »rde erreicht «ad gtn « , »r aug »

« w » erb« , mm * man die Wsrte , e»»«ach« : . wird » »der «hne
ber « ms»rde»»«, *lwa « ««ciff »», , »« ,»» , » « ch m »inm
« unelwKT, . Wettern « ! b««m» tammf » »» Mfnng «« , s» denMch « f*
"' ogltch zu erklären , daß er dem Reichskanzler und Kaiser nur dann
aten könne , wichtigste Teile des deutschen Flottenvcrgrößcrungi .-

Programms fallen zu lassen, wenn wir bereit seien , ein Abkommen
»chlreyen , das weitreichende Neutralität verbürge und keine Mög-

n Neutralitiits-VeOMungen.
lichkeit einer verschiedenen Auslegung zulasse . Der Botschafter gab
zu, daß der Kanzler die .

Gewähr einer absoluten Neutralität

wünschte , im andern Falle müßte das Flottenprogramm durchge -

führt werden . Metternich fügte hinzu , es bestehe keine Aussicht ,
den Entwurf zurückzuziehen . Er könne höchstens abgeändert werden .
Es würde den Kanzler enttäuschen , wenn England nicht weitergehen
wolle als in der Formel , wie er sie vorschlug . Grey antwortete , er
könne begreifen , daß eine Enttäuschung herrschen würde , wenn die

britische Regierung erkläre , daß die Durchführung des deutschen
Flottenprogramms den Verhandlungen ein Ende bereiten und et«
unüberwindliches Hindernis für bessere Beziehungen bedingen würde .
Die britische Regierung würde da jedoch nichts tun , sie hoffe , daß
die von ihr aufgestellte Formel im Zusammenhange mit territoria -
len Uebereinkünften besprochen werden , würde , selbst wenn dadurch
die Ausgaben für die Flotte nicht vermindert werden könnten .

Grey fügte hinzu , daß , wenn ein Abkommen zwischen den zwei
Regierungen zustande käme , das einen günstigen , wenn auch indirek -

ten Einfluß auf die Flottenausgaben haben würde . Außerdem würde

es einen direkten günstigen Eindruck auf die öffentliche Meinung der
beiden Länder ausüb «n . Einige Tag « später teilt « Metternich dem

Minister des Aeußern , Grey , den Inhalt eines Briefes des Reichs --

kanzlers mit , in dem dieser sagte , daß , weil die von England vor -

geschlagene Formel vom deutschen Standpunkte aus unbefriedigend
sei , die englisch« Regierung sich außerstande sehe , der weitergehenden
Formel , die von ihr vorgeschlagen wurd « , zuzustimmen und der

Flottenentwurf , wie er vom Bundesrat vorgelegt worden sei , weiter

verhandelt werden müsse. Die
Verhandlungen wurde « hierauf abgebrochen .

Mit ihnen schwanden di « Hoffnungen auf eine Verminderung der

Rüstungskosten der beiden Länder .
Bon zuständiger Seite erfahren wir zu dem vorstehenden Tele -

gramm , daß über die Veröffentlichung der englischen Regierung ein

abschließendes Urteil erst dann abgegeben werden könne , wenn diese
im Wortlaut ihr vorliege . Schon der vorliegende Auszug lasse in -

dessen erkennen , daß es sich dabei um den Versuch handle , die Tat -

sache zu verschleiern , daß die deutsche Regierung ihre ursprüngliche
Forderung absoluter Neutralität zum Schluß der Verhandlungen auf
die Forderung englischer Neutralität im Falle eines Deutschland aus -

gezwungenen Krieges eingeschränkt habe .

Der Segriff des „Handelsschiffes".
= Die Engländer kamen sich anfangs jedenfalls ganz besonders

schlau vor , als sie ihren Handelsschiffen zu Zwecken der Verteidigung
eine gewisse Bestückung mitgaben . -Es war Herr Churchill , der diesen
bedeutsamen Schritt tat , indem er am Heck gewisser Schiffe Zwölf -

zentimeterkanonen ausstellen ließ . Dann bekamen die Handelsschiffe
den Auftrag , anrufende Unterseeboot « einfach zu rammen . So konnten

sie selbst ohne Bewaffnung kämpfend vorgehen . Auf dem jüngst ver -

senkten Dampfer „Arabic " bestand außerdem nach Schilderungen
amerikanischer Blätter , bekanntlich auch noch ein merkwürdiger

„Schießklub " : die Mannschaften übten sich im Scharfschießen auf
Papierdrachen oder hölzerne Flöhe , die an Stelle von Flugzeugen
oder Unterseebooten als Zielscheibe dienten . Mit mephistophelischem
Lächeln erklärte der Kapitän auf Befragen seiner Passagiere , daß es
sich dabei nur um ein „Privatvergnügen " seiner Seeleute und Sie -
wards handele . Der Betrug war natürlich leicht zu durchschauen , da
es zu der Behauptung des Kapitäns schlecht paßte , wenn die benutz -
ten Waffen nicht Eigentum der Mitglieder dieses sonderbaren
„Clubs " waren : wenn ferner das Schiff durch Sandbarrikaden am
Hinterteil Schutz gegen ernsthaft « Angriffe erhielt und überdies mit

grauer Kriegsfarbe angestrichen wurde . Nimmt man all « diese eng -
lischen Neuerungen zusammen , so ergibt sich daraus , eine Konsequenz
von weittragender Bedeutung für dag Völkerrecht : Der Begriff des
Handelsschiffes geht nach und nach vollständig verloren . Es ist kaum
noch ein Unterschied zwischen Frachtschiffen , Passagierdampfern und
Kriegsschiffen eindeutig festzustellen .

Man hat in England selbst diese Tatsache bereits zugeben müssen .
So schrieb vor kurzem der Marine - Mitarbeiter des „Daily Chronicle "

die Tatsache , daß ein Frachtschiff oder Passagierdampfer fortan als

Kriegsschiff anzusehen und zu versenken sei, werde möglicherweise an -
erkannt werden müssen . Natürlich würde das eine völlige Umwäl -

zung aller bisher ftir den Seekrieg geltenden Regeln bedeuten .
Es ist der Fehler , den die Regierung der Vereinigten Staaten

macht , daß sie diesen von Grund auf veränderten Verhältnissen zur
See in ihren bisherigen Noten so gar nicht Rechnung getragen hat .
Sie gebraucht darin immer noch den Begriff des Handelsschiffes , als
ob ein solches auch heute noch das wehrlose und sriedsame Geschöpf
vergangener Jahrzehnte wäre . Dabei haben ab «r die Vereinigten
Staaten selbst die Aenderung der Verhältnisse schon anerkannt . Sie
haben den Begriff des bewaffneten Handelsschiffes , wenn nicht selbst
geprägt , so doch mindestens als notwendig aner ^ innt . Es geschah
das beispielsweise in der Dienstanweisung vom September 1914 , in
der ausgeführt wurde , daß solche Handelsschiff « , die nur zur Vertei -
digung mit Geschützen und Munition versehen seien , auch wenn sie
kriegsführenden Nationen angehörten , dennoch die amerikanischen
Häfen verlassen dürften . Es wurde damals sofort das Unhaltbare
einer sollen Auslegung des Seerechts festgenagelt . Denn kein
Mensch i» di ? Welt , selbst ein Amerikaner nicht , kann einer Kanone
oder ein : '. Granate ansehen , ob sie nur zur Verteidigung verwendet
werden wild . Es wäre vielmehr bei dem Zugeständnis , daß Handels -
schiffe bewaffnet und kämpfend vorgehen dürfen , überhaupt kein
Unterschied zwischen einem Hilfskreuzer und einem bewaffneten
Handelsschiff mehr zu machen, es sei denn der, daß sich der Hilfs -
kreuzer » ffen als Kampfschiff bekundet , während das bewaffnete
Handelsschiff unter der Maske des friedlichen Seefahrers mit allen
betrügerischen Künsten des Franctireurs arbeitet . Und dieser Unter -
schied spricht gewiß nicht zu Gunskn des bewaffneten Handelsschiffes .

Nun ist es gewiß schwer , inmitten eines welterschütternden Krie -
gcs althergebrachte völkerrechtliche Bestimmungen zu verändern .
Eine allgemein gültige Aenderung ist einfach unmöglich . Das Recht
ist sozusagen in dem angezweifelten Punkte durch den Umsturz der
Verhältnisse eliminiert . Da bleibt nichts übrig , als die Anpassung
von Fall zu Fall . Es war deshalb ein durchaus korrektes Verfahren ,
wenn Deutschland den Vereinigten Staaten solche Anpassung durch
besondere Schutzmaßnahmen für die amerikanische Seefahrt vorschlug .
Die Rechte Amerikas hätten sich auf diese Weise völlig unangetastet
erhalten lassen . Es ist deshalb ein « ebenso menschlich wie juristisch
unhaltbare Starrköpfigkeit , wenn die Regierung der Vereinigten
Staaten ihr Recht nach wie vor bloß im Buchstaben der veralteten
Gesetze für gewahrt anerkennen möchte . Es wäre höchste Zeit , daß
auch sie aus dem neuen Begriff dcr „belvaffneten Handelsschiffe "

endlich die allein müzlichen Konsequenzen zöge.

Englisch« AelbfwVkenntnis.
« .£ .« . » miW*. 1 . « qrt . Tm wWtfttffch* MikM - iter der

„Times " kritisiert die britisch « Kriegführung , die nicht sehr gliiLlich
war und in militärischen Kreisen sehr abfällig beurteilt wird . Die
Entsendung des ursprünglichen Expeditionskorps nach dem Haupt -
kriogsschauplatz u«d nach feinen entscheidenden Punkten war im

Frieden geplant und strategisch richtig ins Auge gefaßt . Die Erwä -

gungen führten das möglich« Zentrum , die Schwerkraft und die
Macht des Feindes auf einen Punkt allein zurück. Wir konzentrier -
ten dort so schnell wie möglich alle verfügbaren Kräfte , aber die
höhere Kriegführung war seit August 1914 nicht glänzend . Wir ver -
stärkten die Streitkräfte in Frankreich , aber alle anderen Maßnah -
men des Kabinetts zeigen deutlich das Fehlen des militärischen
Genius .

Die Unfähigkeiten der Munitionslieferung , der Versuch , die
Wehrpflicht einzuführen , der Mißerfolg in Antwerpen , die Expedi -
tion nach den Dardanellen waren sämtlich schwere Schläge , d« ren
schlimme Wirkung noch nicht erschöpft ist . Wir wurden , grob ge-
sagt , strategisch nicht geführt , sondern ließen uns treiben . Wenn ver «
füghar « Truppen im Sommer nach Frankreich geschickt worden wären ,
hätten wir vielleicht auf einen entscheidenden Anteil an der Offensive
der Franzosen rechnen können .

Die Expedition nach den Dardanellen war eine ernste , aber sekun¬
däre Operation , die , wenn sie glückte , den Unternehmern enorme
Vorteile versprach , wurde aber von Anfang big zu Ende von London
aus in der dilettantischsten und windbeuteligsten Weise geführt . Hier
fehlten die Elemente der Ueberraschung und der Stoßkraft , ohne
welche solch ein Unternehmen nicht glücken kann . Es wurde mit
ungenügenden Kräften ausgeführt und entzog der französisch«n Front
ein « starke Arm «e und Munition in einem Augenblick , wo die West -
armee ihr « großen Anstrengungen machte . Wir versuchen , zwei Röck «
aus «i« em Tuch zu schneiden, das -kaum für einen reichte, und fanden
uns an beiden Fronten ungenügend stark . Die Strategie , welche die
militärische Lage vom Mai 1915 schuf , verdient kein gutes Wort . Di «
Kunst , überall zu schwach zu sein , um irgendwo was erreichen
zu können , wird in keiner Schule gelehrt . Der Himmel weiß , wo
die Regierung sie aufgegriffen hat .

Die Regierung hatte bei Anfang des Krieges zwei Aufgaben '
Eine , die Verteidigung Englands zu sichern, die zweite , sich klar zu
werden , welches der entscheidende Punkt des Hauptkriegsschauplatzes
sei und dort alle verfügbaren Kräfte zusammenzuziehen . Der Ver »
fasser will die Frage der Verteidigung Englands nicht erörtern ,
empfiehlt ab «r , eine Kommission einzusetzen , um eine sorgfältige so-
fortige Untersuchung anzustellen , da es an Zusammenhang und Wirk -
samkeit zu fehlen scheine, und fährt dann fort : Der Hauptkriegsschau -
platz ist für uns Frankreich und Flandern . Dort sind unseres Haupt -
feindes Hauptstärke . Zentrum und Schwerkraft seiner Macht , soweit
wir in Frag « kommen . Ein anderwärts errungener Erfolg wird die
Niederlage in Frankreich nicht ausgleichen , da nur in Frankreich d«r
Krieg zu einem glücklichen Ende gebracht werden kann . Der Erfolg
in Frankreich wurd « durch di« Fehler und Irrtümer d«r letzten R « -
gierung verhindert . Er ist noch jetzt gefährdet . Die Koalitions¬
regierung wird , wenn die Fehler nicht gutgemacht werden , mit dafür
verantwortlich sein . In welcher Lage werden wir uns befinden ,
wenn Rußland geschlagen ist und die Heere des Feindes westwärts
zurückströmen ? Unsere Strategen fassen zu viele Dinge zugleich ins
Auge . Das Kabinett übersieht nicht ungestraft alle Lehren der Er -

fahrung und alle Vorschriften der größten Meister der Kriegskunst .
Die Regierung hat seit August 1914 ' nichts getan , als sie außer Acht
zu lassen . Wir ernten die Früchte dieser Unerfahrenheit .

Französischer Selbstbetrug.
WTB . Berlin , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Die ..Norddeutsch ,

Allgemeine Zeitung " schreibt unt« r der Ueberschrift „Französischer
Selbstbetrug " :

Die französische Presse wird , je länger d«sto mehr , durch den
Gegensatz zwischen dem finanziellen Versagen Frankreichs und dem

Bewähren deutscher Finanzkraft in Erregung versetzt . Die bevor «
stehend « dritte deutsche Kriegsanleihe und die zuversichtlichen Worte ,
die ihr der Reichsschatzsekretär mit auf den Weg gegeben hat , haben
die Erregung geradezu bis zu Wutausbrüchen gesteigert . So schreibt
das „Journal " : „Herr H«lfferich sagt uns , das Deutsch« Reich bet -
telt nicht , der Deutsche gibt feinem Baterland kein Almosen , sondern
erfüllt s«in « Pflicht ! Der Zynismus dieser Worte ist un « rhört .
Deutschland nimmt seinen Bürgern durch eigens eingerichtete Zentral -
stellen di« Metalle ab ; der Schatzsekretär selbst organisierte die Gold -
sammlung , übte bei der letzten Kriegsanleihe einen schamlosen Druck
auf die Deutsch -Amerikaner aus und dehnte die Darl «hnskassen über
das ganze Reichsgebiet aus , die unter dem Anschein der Wohltätigkeit
durch hinterlistige Mitt « l die Besitzenden dazu pressen , daß sie sich
ihres Eigentums berauben . Rein : Deutschland bettelt nicht , es tut
mehr . Weder Frankreich noch England bedienen sich für ihre Kriegs «
anleihen gleich Deutschland der Drohung und Erpressung .

" — Auch
die alberne Lüg « wird wieder aufgewärmt , die Reichsvank veröffent -
lich« falsch« Bilanzen . Die angebliche Zunahme des Goldbestandes
bestehe aus Darlehnskassenscheinen oder bestenfalls aus Gold der
Oesterreichisch -Ungarischen Bank . Die Abfertigung , die der Schatz-
sekretär in seiner Reichstagsrede diesen Lügen zuteil werden ließ ,
wird unterschlagen . Den vom Schatzsekretär angeführten Tatsachen -
zahlen stellt das „Journal " den Satz entgegen : „non il n « faut paa
ae laisser prendre an mirage du discours prononee par M .
Helfferich . (Nein , man darf sich durch die Trugbilder der Rede
des Herrn Helfferich nicht betören lassen .) "

Die Franzosen klammern sich also krampfhaft an die Wahnvor -
stellungen , die sie von den deutschen Zuständen und deutschen Me -
thoden zurechtgemacht haben . In Wahrheit wird es trotzdem auch
in Frankreich tagen . Die dritte Kriegsanleihe ist für das deutsche
Volk eine Gelegenheit , der französisch«» Selbsttäuschung einen ent -
scheidend«» Stoß zu versetzen und damit zur Abkürzung des blutige »
Ringens beizutragen .

Gins Ausstellung „Ivlöer die Zliege".
l-k. L»nd » n , 1 . September . Im Regont -Park zu London $

eine Ausstellung „Wider die Fliege "
( Anti - fly « Exhibi -

tion ) eröffnet worden , deren Zweck dahin geht , die VevolkeruiW dar -
über aufzuklären , welche Gefahr die Fliege und besonders auch di «
^ ausfliege , für die Gesundheit darstellt . Einen Hauptschlager der
Ausstellung bildet eine riesenhafte Darstellung der Haussliege ; in
diesem Maßstabe machen die großen Haare an den Füßen es besonders
deutlich , wieviel Schmutz die Insekten überall ausnehmen können .
Weiter ist abgebildet , in welcher Weise sie sich auf unsere Nahrung »-
mittel setzen und sie mit ihren Füßen besudeln und wie durch ihre
Lebensgewohnheiten allerlei Krankheitskeime in unseren Körper ge-
raten können . Dies ? Keim « sieht man in 15Mfach« r Vergrößerung .
Eine besondere Abteilung der Ausstellung gilt natürlich dem Kampfe
gegen die Fliegengefahr . Da wird zunächst di« Frage behandelt , wie
man die Fliegeneier zu bekämpfen hat . Alle Abfälle sollen verbrannt
oder vergraben werden . Man kann als Fliegenfalle einen Misthau -
fen gebrauchen , um den man trockenes Stroh legt . Die Larven kriechen
dann in das Stroh hinein , um sich d»: t zu verpuppen , worauf das
Stroh verbrannt wird . Aller Schmitz aber kann niemals auf diese
Weise beseitigt « erden und dann muß man doch zu ins«ktentötent >4»
Mitt »ln greifen . Bon diesen wird »ine mannigfaltige Au »» ahl v«»
»»Dhrt : «I» besonder» z» «emjchig wird »ine Mischung , «n R »hp«tr »
t« lm , gritner Seife an» « 5» ffer rmpfifleti . Reivt man sich mit diese,
Mischung die Haut ein und tränkt die Kleider damit , so ist da « für
die Abwehr von Fliezen wie auch von anderen Insekten vorteilhast ;
wie aber der Mensch selber bei diesem Geruch es aushalten und leben
soll, darüber scheint die Ausstellung leider keine Auskunft ju gebe«.
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Kriegskalender " ")14.
2. September : Eroberung der Festung Givet unter Mit -

Wirkung der österreichischen schweren Motorbatterien . — Zehn
französische Armeekorps werden bei Reims entscheidend ge¬
schlagen . — Der Kaiser bei der Armee des Kronprinzen von
Preußen . — Ein Zeppelin erscheint über Antwerpen . — Be -
kanntgabe der Blockade von Kiautschou . — Die Oesterreicher
siegen unter Auffenberg über die Russen bei Zamosc -Tyszowcze .
— Einzug der ersten Siegeebeute in Berlin ( russische , fran -
zösische und belgische Geschütze ) . — Einzug des deutschen Sku -
tari -Detachements in Wien . — Die französische Flotte beschießt
Cattaro . — Die Franzosen verwenden Dum -Dum -Geschosse .

Die dritte Rriegsanleitze.
=- Die dritte Kriegsanleihe unterscheidet sich von der ersten und

zweiten Kriegsanleihe wesentlich dadurch, daß keine Schatzanwei¬
sungen, sondern nur Reichsanleihe aussegeben wird . Diese ist
seitens des Reichs wieder bis 1324 unkündbar , zu 5% verzinslich und
wird zum Kurs« von 99 , für Schuldbuchzeichnungen zu 98,80 auf¬
gelegt . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . April 1916 . Fünf Prozent
Stückzinsen bis dahin werden bei der Zahlung zu Gunsten des Zeich -
ners verrechnet. Die Zinsscheine sind am 1 . April und 1 . Oktober
jeden Jahres , der erste Zinsschein am 1 . Oktober 1916 fällig .

Auch diese Anleihe wird ohne Begrenzung ausgegeben , und es
können daher alle Zeichner auf volle Zuteilung der gezeichneten Be -
träge rechnen .

Die Zeichnungsfrist beginnt am 4 . und »endet am 22 . September .
Die Zeichnungen können wieder bei allen den Zeichnung?« und Ver¬
mittlungsstellen angebracht werden , die bei der zweiten Kriegsanleihe
tätig waren (Reichsbank und alle ihre Zweiganstalten , sämtliche
deutsche Banken und Bankiers , öffentliche Sparkassen und ihre Ver-
bände , Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften) .
Die Post nimmt diesmal Zeichnungen nicht nur an den kleinen Or-
ten , sondern überall am Schalter entgegen.

Zahlungen können vom 30 . September an jederzeit geleistet
werden. Es müssen gezahlt werden :

30% am 13 . Oktober,
20% am 24. November,
25% am 22. Dezember 1915 und die letzten
25% am 22 . Januar 1916.

Die Bestimmung , wonach die Zeichnungen von Ji 1000.— und dar »
unter bis zum ersten Einzahlungstermin voll bezahlt werden müssen ,
ist weggefallen ; auch den kleinen Zeichnern sind diesmal Teilzachlun-
Igen in runden , durch 100 teilbaren Beträgen gestattet ; die Zahlung
braucht erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig werden-
den Teilbeträge wenigstens M lOOi— beträgt . Auf die Zeichnungen
bei der Post ist bis zum 18 . Oktober Vollzahlung zu leisten.

Die im Umlauf befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen
des Reichs werden unter entsprechender Diskontverrechnung in Zah-
lung genommen.

Um den bei allen Vermittlungsstellen gleichzeitig hervorgehet «-
nen Klagen über die langsame Lieferung der Stücke bei der zweiten
Kriegsanleihe zu begegnen, werden diesmal wieder Zwischenscheine ,
aber nur zu den Stücken von Ji 1000 .— und mehr und nur auf An¬
trag ausgegeben . Auch für die kleinen Stücke Zwischenscheine auszu¬
geben, ist nicht möglich , da die dadurch entstehende Arbeit nicht be«
wältigt werden könnte. Die kleinen Stücke werden aber zueist ge«
druckt werden und voraussichtlich im Januar zur Ausgabe gelangen .

, ii„ » ,1_ ,
Kadifche Chronik.

0 Karlsruhe , 2 . Sept . Wie vor einiger Zeit schon mitgeteilt
worden ist, hat das Unterrichtsministerium ein« neue Ordnung für
die Ausbildung der badischen Taubstummenlehrer herausgegeben , die
insofern besonders neues enthält , als die Anforderungen an die
Kenntnisse der Kandidaten in der Physiologie der Sinnes - und
Sprechwerkzeuge, wie die ganze fachwissenschaftliche Ausbildung der
Kandidaten überhaupt erheblich erweitert worden ist . Deshalb tritt
in den Prüfungsausschuß auch der an der fachwissenschastlichen Aus-
bildung beteiligte Ohrenarzt als weiteres Mitglied ein . Zur Prü -
fung der Taubstummenlehrer , zu der auch Frauen zugelassen sind , und
die, wie früher schon berichtet, nach den neuen Vorschriften erstmals
im Jahre 1917 abgehalten wird , werden nur Kandidaten zugelassen,
die unter die Voösfchulkandidaten ausgenommen find , und die eine
erfolgreiche zweijährig « Tätigkeit an einer Taubstummenanstalt
nachweisen können . Neben der theoretischen hat auch die praktische
Ausbildung nach der neuen Verordnung eine Erweiterung erfahren .
Ferner soll den Lehrern an der Taubstummenanstalt in Heidelberg
Gelegenheit geboten sein , an der dortigen Universität Vorlesungen
aus dem Gebiet der Psychologie und Physiologie zu Hören und die
Kenntnisse in der französischen Sprache besonders nach der phonetischen
Seite zu erweitern .

(-) Pforzheim , 2. Sept . Der Besitzer der hiesigen Adler - Apo -
theke , Berthold Sutter konnte gestern auf eine 50jährige Tätigkeit
in seinem Beruf zurückblicken. Aus Karlsruhe stammend, war Apo-
theker Sutter längere Zeit Verwalter der Anstaltsapotheke in
Jllenau und erwarb vor 30 Jahren die hiesige Adlerapotheke. Von
seinen Berufsgenossen wird fein Wirken sehr geschätzt, was auch
daraus hervorgeht , daß er seit langen Jahren dem Kreis Mittel -
rhein des Deutschen Apothekervereins vorsteht und dem Ausschuß der
Apotheker in Baden angehört .

: : Bruchsal, 2 . Sept . In einer Reihe von Gegenden unseres
Landes ist die Mäuseplage eine derartige , daß die Gemeindeverwal -
tungen besondere Preise für den Mäusefang ausgesetzt haben . Das
ist auch hier der Fall , wo in den letzten 16 Topcn über 30 000 Mäuse
gefangen worden sind .

c= Mannheim , 1 . Sept . Die hiesige Firma Heinrich Lanz hat
auf die dritte Kriegsanleihe drei Millionen Mark gezeichnet . Von
der ersten Anleihe hatte die Firma «ine halbe Million , von der
zweiten eine Million Mark übernommen .

k . Schriesheim . 1 . Sept . Die Zwetschgen haben die letzte Woche
10—11 -K gekostet ; in dies » Woche sind sie wieder auf 8 Mark für
den Zentner heruntergegangen . Die Händler haben dieses Jahr die
Preise so in dir Höhe geschraubt, während voriges Jahr die Leute
froh rmm , wenn ffc für den Zentner J Mark erhielten . Dann
Hab« flfe die Zwetschgen noch auf den Markt nach Heidelberg führen
m0ss«n.

( I) Heidelberg. 2 . Sept . Der Professor der medizinischen Fakul -
tät der Universität Heidelberg Dr . Siegsried Schönborn hat den an
ihn ergangenen Ruf an die Universität Konstantinopel angenommen .

— Richloch , i . Sept . Die Hopfenernte ist in vollem Gange . Sie
fällt s«hr gut aus . Das Wetter fördert « die Reife der Hopfen . Für
den Zentner werden 40— LO Mark bezahlt .

© Weinheim , 1 . Sept . Heute nachmittag wurde der Betriich
d«r elektrischen Strahn bahn Mannheim —Weiicheim eröffnet. An
d«r Er5ffwrns «lfah<t beteiligten sich aufter den Direkttonsmitgtiedern
der Obercheinkflh« Eip-ndahn A . -G . die städtischen » (Hört** von
Mannheim . Weinheim und Viernheim , ferner als Vertreter ' des Be-
zirksamts Mannheim Polizeidircktor Gräser , sowie für die Bezirks-
ämter Weinheim und Heppenheim Oberamtmann Dr . Hartmann und
Kreisrat v . Hahn. Die der Stromversorgung dienende Umformer-
station Stahlbad Weinheim , sodann die neue Wagenhalle in Viern¬
heim und schließlich die . Betriebswerkftätte und die zweite Umformer-
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station in Käfertal wurden eingehend besichtigt . Bei der Änkuirft in
Weiicheim Pelt namens des hiesigen Gemeinderats Stadtrat Wil -
Helm die Begrüßungsansprache , worauf Oberbürgermeister Dr . Kutzer-
Mannheim in seiner Erwiderung den freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Mannheim und Weinheim weitere Vertiefung wünschte .
Den Schluß der Eröffnungsfeier bildete ein gemütliches Beisammen-
sein im Mannheimer „Rosengarten ".

) : ( Kehl, 1 . Sept . Das Großh. Bezirksamt hat für unseren Be-
zirk eine Verordnung herausgegeben , welche groß« Genugtuung her-
vorgerufen hat . Die Sicherheitsorgane haben darüber zu wachen ,
daß kein Fortbildungsschulpflichtiger mehr im Sommer nach 9 Uhr
im Winter nach 8 Uhr sich ohne triftigen Grund auf der Straße
herumtreibe . Ferner will man gegen den Wirtshausbesuch der Fort -
bildungsschulpflichtigen mit nachdrücklicher Energie vorgehen . Es
können nicht nur die Wirtshäuser der schuldigen Wirte geschlossen
werden, sondern diese selbst mit Gefängnis bestraft werden.

- -- Kehl . 1 . Sept . Der ungefähr IL Jahr « alte Volks -
schüler Theodor Eumersheim , gebürtig aus Mannheim , hat
sich in der verflossenen Nacht von einem Zug der Staatseisen -
bahn auf der Strecke Alter Bahnhof -Neumühl überfahren
lassen und dabei ? en Tod gefunden . Was den Knaben , der in
der Schule zu den besten und bravsten seiner Klasse gehörte ,
in den Tod getrieben , ist bis jetzt unbekannt .

— Kork (A . Kehl) , 1 . Sept . Die Heil - und Pflegeanstalt für
Epileptische muß in diesem Jahre von der Abhaltung eines Jahres -
festes absehen, da es für die auswärtigen Freunde d«r Anstalt mit
Schwierigkeiten verbunden ist , nach Kork zu kommen , da die Ort -
schart im Festungsgebiet von Straßburg liegt und nur mit einem
Passe betreten werden darf . Auch unter den heutigen , erschwerten
Umständen ist das Anstaltsleben seinen stillen , geordneten Gang
weitergegangen . Manchmal machte sich allerdings ein Mangel an
Personal und die Steigerung der Lebensmittelpreise unliebsam gel-
tend. Die Zahl der Pfleglinge , die am Ende des letzten Jahr «s auf
193 zurückgegangen ist , ist wieder auf über 200 gestiegen .

) ( Eengenbach , 1 . Sept . Am gestrigen Dienstag hat sich
hier ein Unfall ereignet . Der zu Ostern aus der Schule ent¬
lassene Joseph Armbruster war damit beschäftigt , die Wasser «
leitung auszugraben , als er von einem herabrutschenden (2rd-
Haufen erfaßt und bis an den Hals verschüttet wurde . Es ge«
lang zwar , den Unglücklichen sofort auszugraben , allein er
starb bald darauf an den erlittenen Verletzungen .

A Müllheim , 1 . Sept . Bei einem Ueberfall 'eines französischen
Flugzeuggeschwaders auf unsere Stadt wurden bekanntlich die drei
Schwestern Kögel getroffen . Die drei ledigen Damm betrieben ein
Modewarengeschäft, über das nach ihrem Tode das Konkursverfahren
eröffnet wurde . Bei der Konkursversteigerung fand sich in einem
Schreibtisch ein Batbetrag von 40Ä0 Mark. Das Konkursverfahren
wird nun wahrscheinlich eingestellt und die Gläubiger vollständig be-
friedigt werden können.

dp Limpach (Linzgau ) , 30. Aug. Vor einige« Tagzn wurden
hier vom Wachkommando unserer derzeitigen russischen Hilfsarbeiter
fünf russische Kriegsgefangene festgenommen. Dieselben waren aus
dem Lager des württembergischen Truppenübungsplatzes Münsingen
entwichen. Fast wäre es ihnen also geglückt , die Schweiz zu er-
reichen . Gendarm Korta in Wittenhofen brachte sie in die Amts -
stadt Ueberlingen .

Aus der Residenz .
Karlsruh « , Z. September .

4 - Das Grohherzogspaar und der Bad . Frauenverein . Der
Großherzog hat an den Generalsekretär des Bad . Frauenvereins für
die Uebersendung des Jahresberichtes des Frauenvereins ein län -
geres Dankschreiben gerichtet, in dem es heißt : Der Bericht faßt,
wie ich sehe, die vor Jahresfrist einsetzende Kriegstätigkeit des
Frauenvereins , die einer späteren Berichterstattung vorbehalten
wird , noch nicht ins Auge, wir waren aber Zeuge davon , wie außer «
ordentlich vielseitig , tatkräftig und überall segenspendend der Ver«
ein mit seiner weitreichenden, wohlvorbereiteten Organisation seit
Kriegsausbruch gewirkt hat . — Großherzogin Hilda schreibt u . a . :
„Die von der hohen Protektorin im Frauenverein durch unermüd -
liche Arbeit während eines Zeitraums von mehr als einem halben
Jahrhundert geschaffene Organisation von Frauenkräften war in
dem verflossenen Kriegsjahr ein fester Halt der Wohlfahrtspflege .
Sie hat sich für Kriegs - und Friedensarbeit glänzend bewahrt .

"

: : Die Sicherstellung der Ernte ISIS . Im Ministerium
des Innern fand am Dienstag unter dem Vorsitz des Ministers
eine Besprechung mit Vertretern der Landwirtschast , Amts -
vorständen und sämtlichen Landwirtschaftslehrern über die
Sicherung der Ernte 1916 statt . Die Besprechung ergab Ueber «
ernstimmung , daß auch die Ernte 1916 gesichert ist , wenn unsere
landwirtschaftliche Bevölkerung wie bisher demüht bleibt , ihre
wichtige Äufgabe , Nahrungsmittel in genügender Menge zu
beschaffen , zu erfüllen . Daß dies der Fall sein wird , kam unter
dankbarer Anerkennung des bisher von unseren Landwirten
und insbesondere auch von den Frauen Geleisteten allseits zum
Ausdruck . An der nötigen Förderung durch Staat , Landwirt -
schaftskammer und ihre Organe soll es dabei nicht fehlen . Der
Minister sprach den , Landwirtschaftslehrern seine volle Aner «
kennung für ihre bisherige Tätigkeit aus .

# Die Gründung der Gesellschaft m . S. H. »Einkauf Süd -
westdeutscher Stiidte " ist am 30 . August in Karlsruhe vor dem
Notar vollzogen worden . Beigetreten sind bei der Gründung
sofort folgende Städte ; aus Baden : Mannheim , Karlsruhs ,
Heidelberg , Freiburg . Pforzheim , Baden - Baden , Offenburg ,
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Rastatt ; aus der Rheinpfalz :
Ludwigshafen , Speyer , Neustadt . Der alsbaldige Beitritt
einer Reihe weiterer Städte aus Baden und Rheinpfalz ist mit
Sicherheit zu erwarten . Auch von verschiedenen hessischen
Städten , die sich ihre Entschließung noch vorbehalten haben ,
sind bei der Grüntmng Vertreter als Gäste zugegen gewesen .
Sitz der Eestllschcrst ist Mannheim . Jede Mitgliedsstadt ent -
sendet einen Vertreter im Aufsichtsrat . Mannheim deren zwei .
Zum Borsitzenden des Aufsichtsrats wurde Oberbürgermeister
Dr . KÄtze? in Mannheim , zum stellvertretenden Vorsitzenden
Bürgermeister Dr . Finter in Mannheim gewählt . Als Ge-
schäftsführer ^

wurde Kaufmann Georg Wilhelm Schmitt , Teil¬
haber der Firma Schmitt & Münzesheimer und Kaufmann
Ernst Bodenheimer , Inhaber der Firma Sußmann & Boden -
heimer , ernannt , beides Inhaber solcher Geschäfte , die infolge
des Krieges ihren Betrieb eingestellt oder stark eingeschränkt
haben . Den Geschäftsführern steht ein Ausschuß des Aufsicht? -
rotes zur Seite . Die Geschäftsräume liegen in Mannheim .

S Der « emSsezart- « it* September . Im Gemüsegarten brmichi
man nur noch bei ganz trockenem Wetter zu gießen . Gesät weiden
nur noch Feldsalat und Spinat . Haben Anfang des Monats die
Ros«nkohlpflanzen noch keine Rosen angesetzt , entspitzt man sie . Zwic -
beln , die infolg« zu tief gegrabenen oder reichlich gedüngten Bodens
kein« Zwiebeln bilden wollen , werden durch Umtreten des Laubes
dazu gezwungen. Endiviensaliat , Bleichsellerie, Eardi werden ge-

bleicht, doch nur bei trockenem Wetter , weil st« sonst faulen . Bei der
Ernte für den Küchengebrauchverwende man von all«n Gemüs «n , die
für den Winterbedarf in Betracht kommen , das nicht ganz Tadellose.
Einwintern soll man nur beste Ware . Abgesehen davon erntet man
die stärksten Köpfe und Knollen , weil die übrigen noch nachwachsen .

— Portosreiheit der Feldpostpakete. Der badische Landgemein-
denverband hat an das Reichspostamt eine Eingabe gerichtet mit der
Bitte , es mögen die kleinen Feldpostsendungen bis zu einem Pfunde
portofrei befördert werden . Ein ähnliches Gesuch hat bekanntlich der
Verband der mittleren Städte Badens bereits an das Reichspostamt
gerichtet

3 Jnvalidenversicheruagspflicht bei vorübergehender Lohnarbeit
während d«s Kriege». Von unterrichteter Stelle wird geschrieben :

. Infolge der durch den Krieg geschaffenen Veränderungen im Gewerbe,
Handel und Industrie sind vielfach bisher selbständige Handwerker
und Gewerbetreibende für die Dauer des Krieges zur unselbständigen
Lohnarbeit übergegangen , um als Arbeiter , Gehilfen oder Angestellte
ihren Lebensunterhalt zu erwerben . In den beteiligten Kreisen be -
stehen nun vielfach Zweifel darüber , ob derartig Personen der Jnva -
ltdenversicherungspflicht unterworfen sind , oder ob die Bestimmungen
über Befreiung vorübergehender Dienstleistungen von der Versiche«
rungspflicht § 1239 R . -V.-O . Anwendung finden können. Das Kai «
serliche ReichSVorsicherungsamt in Berlin hat nunmehr in einer
grundsätzlichen Entscheidung vom 18. Mai 1915 (amtliche Nachrichten
des Reichsverstcherungsamtes 1S15 Seite 560 Nr . 2040 ) ausgespro¬
chen, daß Personen , die vor dem Krieg selbständig waren und die erst
infolge der durch den Krieg veränderten Verhältnisse eine nach dem
vierten Buch« der Reichsversicherungsordnung an und für sich versiche-
ruwgspslichtige Beschäftigung übernommen haben , verficherungs-
pfkichttg sind. Da diese Frage für weitere Kreise von Interesse ist,
wird auch an dieser Stelle auf die Entscheidung des Reichsverfiche -
rungsamtes aufmerksam gemacht .

Die gestrige Eröffnungsvorstellung im Kolosseum fand ein
vollständig ausverkauftes Haus . Es ist dies ein Beweis dafür , daß
ein Bedürfnis für die „leichtgeschürzte Muse" besteht und diejenigen
doch nicht recht behalten werden , die da glaubten , in unsere jetzige
ernste Zeit passe der Varieteebetrieb nicht hinein . Wenn letzteres der
Fall wäre , dann wurden sich unsere Feldgrauen , die zumeist das
Leben bereits von seiner ernstesten Seite kennen gelernt haben , von
dem Besuch fernhalten ; gestern abend ab :r setzte sich mindestens die
Hälfte des Publikums gerade aus Feldgrauen aller Chargen zusam -
men . Ganz richtig erwähnte auch der bekannte Humorist Wilhelm
Schüft in seinem Eröffnungsprolog , daß unsere Helden draußen im
Schützengraben s:lbst den Humor schätzen und pflegen und gewiß nichts
dagegen einzuwenden haben , wenn wir „Zurückgebliebenen" uns in
angemessenen Grenzen einige heitere Stunden verschaffen . Es mag
für die Direktion eines Varietees ja nicht leicht sein , bei dem der-
^ :itigen Mangel an Kräften eine Spielfolge aufzustellen, die nicht
langweilig wirkt und doch auch wieder nicht über das hinausgeht ,
was sich mit der jetzigen Zeit verträgt ; doch hat Herr Direktor Kiefer
diese Aufgab« glänzend zu lösen gewußt und man unterhielt sich
gestern abend im Kolosseum in bester Weise. Zwei „Nummern " sind
es vor allem , die das Publikum fesseln : Kathie Loisset in chren viel-
fettigen Leistungen und das Künstlerpaar Wilhelm und Therese
Schüft, das als Klavierhumoristen und Improvisatoren treffliches
bietet . Kathie Loisset ist eine Sängerin von nicht zu unterschätzender
Güte , dabei aber gibt sie sich auch noch mit Bauchreden , Tierdressuren
und ähnlichen Kunststücken ab , auf deren jedem einzelnen Gebiete sie
es bis zur Meisterschaft gebracht hat . Famos ist ihre Dogge „Bull "
als Mimiker , und auch ihr tanzender Foxterrier ist eine Zierde seines
Geschlechts . So unterhält Kathie Loisset ihr Publikum allein nahezu
eine Stunde und endloser Beifall bezeugt, daß sie sich die Zufrieden -
heit in vollstem Maße zu erwerben versteht. Auch Wilhelm Schüft
und seine Frau Therese ernteten stürmischen Beisall . Sie sind ja im
hiesig:» Vartetee keine Neuerscheinungen, dafür aber ist das , was
sie bringen , völlig neu und originell , mag es nun auf politisch-
satirischem , auf improvisatorischem oder sonstigem humoristischen Ge -
biet « liegen . Man hört dem fröhlichen Ehepaar umso lieber zu, als
Zweideutigkeiten , die bei Humoristen bekanntlich nicht selten find ,
vollständig vermieden werden . — Dann bringt die Spielfolge noch
« ine gute Tanzakrobatin Tamaras « , ferner zwei begabte Xylophon-
künstlerinnen , die Geschwister van Hell, die zwei jugendlichen Draht -
seilkünstler Herberts und zwei frische junge Mädchen, Amanda und
Clarissa , die sich auf dem Gebiete der Equilibrifttk mit bestem Er -
folge betätigen . Sie alle sind erstklassige Künstler in ihrem Fach
und finden beim Publikum reiche Anerkennung . Vergessen sei auch
nicht der vorzügliche Mimiker Franz Rivoli , der sich das gerade jetzt
besonders dankbare Gebiet der Darstellung deutsch -österreichischer
Herrscher , Helden und Heerführer erkoren hat und darin unter
stürmischem Beifall sehr beachtenswertes leistet. Die üblichen Licht -
spiele beschließen den genußreichen Abend, der von einem unter
Kapellmeister Wald «» taktficherer Leitung stehenden, recht guten
Orchester mit einigen Konzertstücken eingeleitet wurde .

* . Neftdenztheater , Waldstraße 30 . Für den neuen Spielplan
vom 1 . bis 3 . September wurde ein Sensationssilm in 3 Akten „Eine
Heldentat unserer Blaujacken" mit Trude Rudenick in der Hauptrolle
erworben außerdem das Drama „Ein Mißverständnis "

. Ferner sind
für den humoristischen Teil vorgesehen „Droschke Nr . 10 006" und
„Ende gut , alles gut"

. Schließlich sei auf den prächtigen Naturfilm
„Der See von Burgeb und Umgebung" und die Kriegsbilder der
„Eiko-Woche " aufmerksam gemacht. Voranzeige 4 .- 7. September :
„Sein braunes Mädel "

, Zigeuner -Drama in dr :i Akten . Regie :
Dr . Hans Oberländer . Begebenheiten in den herrlichen uralteil
Wäldern , sowie im Schloß des Grafen Barinkay .

§ Beim Abspringen von einem fahrenden Straßenbahnwagen zog
sich am Dienstag nachmittag ein hiesiger Bierbrauer eine so erhebliche
Armoerletzung zu , daß er ins städtische Krankenhaus aufgenommen
w«rd«n mußt« .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Bierfuhrwerk und einem
Straßenbahnwagen erfolgte gestern nachmittag vor dem Hause Rhein -
straße 14 infolge Scheuens der Pferde des Fuhrwerks . Der Straßen «
bahmvagen wurde stark beschädigt . Personen sind nicht verletzt
worden.

VergnÜgungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu «rsehen.)

Donnerstag den 2 . September
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Sachsen u . Thüringer . 5 »/- Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Schwarzwaldverein . Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasaal .
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^Was wissen mir über die Zukunft unserer

Kriegsblinden ."
— Eine erschütternd« Antwort auf diese Frage bringt uns eine

Stelle aus dem jüngst erschienenen Aussatz eines Reichstagsabgeord -
neten : „Aus Unwissenheit über seine Zukunft und in der Sorge , sei-
nen Angehörigen zur Last zu fallen , versuchte «in Kriegsblinder ,
sich das Leben zu nehmen ."

Dies« traurige Unwissenheit aber zu bannen und daran zu arbei -
ten . daß unseren Kriegsblinden neuer Lebensmut geweckt werde , ist
Pflicht jedes Deutschen — zumal der gebildeten Kreise dieses
Blattes , auch feine Vaterlandspflicht durch Aufklärung über diesen
Punkt überall zu erfüllen I

Daß unsere Kriegsblinden staatlich besonders versorgt werden
durch eine doppelte Verstümmelungszulage , ist ein Vorzug, den sie
vor allen Kriegsverletzten erhalten ! Das geringste Staatsetnkommen
— Rente , Verstümmelungszulage , Kriegszulage — beträgt für blinde
Mannschaften 1368 Mk, jährlich .

Bei den steigenden Chargen steigt natürlich auch dieser Betrag
entsprechend.

Außerdem hat in einem öffentlichen Aufruf stch eine Blinden -
unterstiitzungs-Gesellschaft ' ) gebildet , deren Zweck es ist , aus dem Er
trag ihrer Sammlung , die bis jetzt schon über eine Million Mark be-
trägt , allen deutschen Kriegsblinden zu ihrer staatlichen Versorgung
noch die erforderlichen Zuschüsse zu gewähren, um ihnen ihre jewei-
lige Lebenslage ihren Verhältnissen entsprechend möglichst zu er-
leichtern .

Aber bei all diesen äußeren notwendigen Hilfsmitteln ist doch
auch bei unseren Kriegsblinden das wichtigste Mittel zu einer wei
tersn Lebensexistenz die Schaffung einer Lebensarbeit /

Kriegsrentenempfänger und Nichtstuer wollen auch unsere Vlin -
den so wenig werden, wie alle unsere anderen Kriegsinvaliden , die
mit Unterstützung unserer großartig entwickelten ärztlichen Wissen -
schaft der Welt zu zeigen beginnen , daß der eiserne Wille zum Siegen
nicht nur draußen im Felde lebt.

Unsere — jetzt etwa 400 — Kriegsblinden sind ja mit ihrem Lei-
den in ein« große Blindengenossenjchaft eingetreten .

Zählte doch das Deutsche Reich bei seiner letzten Zählung »4 000
« linde .

Alle diese Blinden aber haben zumeist ihre Ausbildung — denn
auch Blinde wollen arbeiten und schaffen und sich ihr Brot erwerben
— in den 34 großen Blindenanstalten des Deutschen Reiches er -
halten .

Und diese Ausbildung sollen auch unsere Kriegsblinden erlangen ,
und ihnen allen stehen diese Anstalten und Heime zur Ausbildung
offen .

Freilich wird es blinde Invaliden geben, die durch die Art ihrer
Kopfwunde körperlich siech bleiben , aber gottlob der größte Teil
unter ihnen ist in der Lage , durch tapferes Umlernen sich ihr Leben
im tätigen Wirken und Schaffen möglichst selbständig zu gestalten.

In der Bürsten - , Matten - , Stuhlflechterei , in der Seilerei , in der
Anfertigung von steinen Arbeiten in Rohr und Maffia , im Netze-
stricken, im Sticken und Weben, in der «infachen Massage und im
Klavierstimmen eröffnen sich unseren Blinden die verschiedensten und
besterprobten Gebiete und Handfertigkeiten zu einem neuen Berufs -
leben und Broterwerb . Aber auch in dem Studium der Sprachen,
der Mathematik , der Musik , — die in den Anstalten nach ganz eigenen
Methoden bis zur Vollkommenheit gelehrt werden — in den Berufen
der Theologen und Juristen wird dem gebildeten Blinden ein reiches
Arbeitsgebiet für das fernere Leben gewährleistet .

Die Grundlage jeder Ausbildung bildet auch bei den Blinden —
wie bei allen bildungsfähigen Menschen — die Kenntnis vom Lesen
und Schreiben . Natürlich in ihrer Blinden ^Schrift . Darum ist schon
im Herbst 1914 in einem Lazarett des Geh . Rats Silex in Berlin
in der Kantstraße , wo dreißig Kriegsblinde weilen , ein Unterricht
in Blindenschrift

'
eröffnet worden , und unsere Feldgrauen lernen

dort tägilch tapfer bei einer (übrigens selbst blinden ) tüchtigen
Lehrerin der Königl . Blindenanstalt zu Steglitz das ABC ihres
neuen Berufes und Lebens.

Daß in den deutschen Blindenanstalten und in den Zentral -
Leihbibliotheken in Leipzig und Hamburg ein ganz großartiger
Bücherschatz den wissensdurstigen und unterhaltungsbedürftigen blin -
den Lesern zur freien Verfügung steht, ist gerade in Deutschland dem-
nach wohl zu verstehen!

• ) An der Spitze dieser Gesellschaft steht Exzellenz v . Kessel , sowie
auch Geh. Rat Silex , der Chefarzt eines Blindenlazaretts in Berlin .
Sammelstelle S . Vleichröder, Berlin SB ., Behrenstraße 63 . — Kommt
allen deutschen Kriegs-Blinden zu gut. Vertreter für Baden : Mini -
stvrialdirektor Schmidt beim Ministerium des Kultus und Unterrichts
in Karlsruhe .

Tvar es Herbert ?

kf . London, 1 . Sept . Vor dem Gericht in Manchester ist .ürzlich
ein sehr seltsamer Fall zur Verhandlung gelangt , der stoffsuchenden
Romandichtern empfohlen werden kann . Am 26 . Juli dieses Jahres
erhielt Frau Dandy in Westgorton bei Manchester die traurige Nach -
richt, daß ihr Mann , der als Sergeant an den Dardanellen kämpfte,
seit dem 15 . als vermißt gemeldet fei . Am nächsten Tage erschien in
den Blättern von Manchester die Verlustliste und bracht« das Ver-
schwinden des Sergeanten Herbett Dandy der Oeffentlichkeit zur
Kenntnis . Am selben Abend hörte nun Frau Dandy , wie jemand
von der Straße aus nach ihr rief . Sie ging an das Fenster , steckte
den Kopf hinaus und sah unten «inen Soldaten in Felduniform
warten . „Wer sind Sie ?" rief sie hinunter . Der Fremde antwortete :
» Ich bin Herbert ." Auf diese Auskunft eilte Frau Dandy die Treppe
hinunter , schloß die Tür auf und sank dem Eintretenden gerührt in
di? Arme . Oben angelangt , scheinen ihr aber bei Licht Zweifel auf-
gestiegen zu sein, ob der Ankömmling wirklich ihr Mann sei. Die
gewissenhafte Dame beherrschte ihr« Zweifel einen Tag , zwei Tage,
eine Woche ; immer noch konnte sie , wie sie dem Richter erklärte , beim
besten Willen nicht herausbekommen, ob dieser Herbert wirklich ihr
Herbert sei . Trotzdem behielt sie ihn die ganze Zeit hindurch bei sich
und stellte ihn auch ihren Bekannten als ihren Mann vor . Diese
tonnten sich ebensowenig, wie sie selber, über den Mann in Khaki
schlüssig werden,- und böse Zungen behaupteten bereits , der angeb-
" che Sergeant sei ein Fremder und Frau Dandy leiste sich nur eine
Mnz unverantwortliche Extratour . Um diese empörende Gerüchte
SUm Schweigen zu bringen , schickte die Angeschuldigte ihren Sei -
msant -Gemahl fort , aber nur zu ihrer Schwester nach Marden in
-Sorkshir«. Nun mischte sich aber die hohe Obrigkeit hinein ; das Regi¬
ment , dem Dandy angehörte , sandte einen Inspektor nach Marden ,und dieser brachte den Mann in Khaki nach Manchester in Gewahr -
•tv? "

im1 Tagen fand nun , wie gesagt , die Verhandlung statt .Der Mann in Khaki wurde sünf Angehörigen des Regimentes
gegenübergestellt, die mit dem Sergeanten Dandy an den Darda -
neuen zusammen gefachten haben , und aufgefordert , ihren Namen
zu nennen . Vier bezeichnet : er richtig, einen davon mit falscher

. .̂
cm erklärten die fünf einstimmige der vorgeführte

^ andy sei nicht der echte Dandy , den sie gekannt hätten . So bleibt
Raffel " bis auf weiteres ungelöst. Und da sage man•<9 : daß die Romantik aus d«r Gegenwart verschwunden sei !

Heute entschlief sanft unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Bartara Gros vm.
im Alter von 88 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 1 . September 1915.

Die Beerdigung findet Freitag , den
3 . September , nachmittags 1/t 5 Uhr, in
Welschneureut statt.

Trauerhaus : Karlstraße 31 . no »
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Trauer !* fite
9788*in jeder Preislage stets vorratig .

Lina iack , Putageschäft , Biippurrerstr . 34 .

Friedhofkunst .
Grabmäler in Stein , anch In Verbindung ; mit

Uronce , Eisen , Holz , Keramik u . s . w ., fertigen nneh
eigenen stilvollen Entwürfen und bitten um « efl . Ein¬
sieht in die neuen Skizzen in unserem Ausstellungs¬
raum . 8101 '*

Aug . Karl u . Wilh. Meyerhuber
Bildhauer, Keramiker und Kunstmaler

KronenstraSe 7 . ♦ Telephon 2047 .

Militär - I
Effekten

Ordensbänder sämtlicher
Bundesstaaten — Achsel¬
stücke, Portepees , Unter¬
schnallkoppeln, Litzen ,
Borden — Gradsterne,
Nummern, Uniform - und
Chargen - Knöpfe, blank

und feldgrau,
Wickel- Gamaschen,

Marke Hindenburg und Mars,
legendidite Unterkleidung
Schlafsäcke,Waschsäcke,
Gummi - und Regenhaut-

Mäntel. ,0260-10.9
Prompter Versand ins Feld.

J. Qoklfarb
1 K

w

Sehr Wie ? MlerM . \
ll . Rang Seite , 1 . Reihe Nr . 9,
wegen Trauer abzugeben .
S326154 Nottstr . 9, 8. Stock .

Anzüge SSUM
auch Waschen , werden bei billiger
Berechnung angenommen . $326188

tzenstraste 66 , 4 . St .

GebrauchteBücher
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
Buchhandlung von Johs . Trübe
555J in Cfrenfiuvc , 27 .15

Karlsruhe in Badenü

Alle Angel -Geräte
Haken , Vorfächer , Schnüre, ganze
Ruten in ausgssuoht schöner, ge¬

streckter Ware . 11038
Fachmännische Bedienung.

Sport -Beler, 5S2Ä
Katalog frei . Versand n. auswärts .

Bester HauSerwerb für
Frauen . Anch Erblindete Ion «

i nen das Stricken eriernen . j
Unterrichte werden erteilt

| Gunst . Zahlungsbedingungen , j
— Kataloge gratis . —

Karl - Friedrichstratze 20 .
5. 1 Telephon 22(54. " <** I

Zigarren ,
gute Qualität , 9 cm lang , pro
Mille 43 Ms . Abgabe Probekisten
von IVO Stück zu 4 .80 Mk .

S . Baer , Mannheim .
Waldparkstrake SS . B2SS03

Wer besorgt GM
Umzug einer 3 Zimmer -Einrich¬
tung mit Mansarde von Frei -
dura i. V . nach Karlsruhe . An -
geböte mit Breisangabe zu richten
unt . Nr . 11037 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Mg - Fliegenfänger
mit Stift „Aeroxon ",
frische , best beleimte Ware ,1000 Stttck Mark SS —,

sind abzugeben . Angebote unter
Nr. 11027 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse "

. 4 .1

Ein Beamter mit 5000 Mk . Gehalt ,
eigenes Heim , 47 Jahre alt , kath .,
wünscht stch mit ein em angen ., häuSl .
Fräulein od. Witwe wieder zu ver -
heiraten . Angebote unt . Nr . 5826215
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Solides , tüchtiges Fräulein mit
8000 Mk . Barvermögen wünscht sich
mit älterem Herrn . Beamten , zu
verheiraten . Angebote unter Nr .
2326192 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

2 gebrauchte
Fahrräder
mit Freilauf , 30 und LS Mk ., zu
verkaufen . B26053

Rüppnrrerstr . 17 , Part .

Wer
elms zu verkachn ha!,
ewas z» km \m sucht,
diseSteEciiiöersekitljol ,
eine Stelle sucht,
etwas zu vermieten da!,
ete p mieten sucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Baltischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstrast« und Zirkel .

HanSrat , Manner «» srauen -
und Mnderkleidern , WiUckc .
Stiefel -c. entaeaen . s».

Oehmdgras-
Bersteigernng

Am Freitag den 3. September ,
vormittags "Ml Uhr. berste
iÄ von 12 Morgen Wiesen

gs 'Ml Uhr. versteigere
12 Morgen Wiesen oaS

OehmdaraSerträaniS . Zusammen -
kunftbeim Bahnubergang am Hags »
felderweg (Barzahlung ) .

Karl Zoller , Landwirt,11036 Durlach .
Köln (Rhein) 549J

Fränkischer Hof
32 | 36 Komödicnstr . 33/30

Altbekanntes , bestempfohlenes
swr Hotel im
Nachtlager , Frühstück T.Sjtfan . Aufzug.
Wein - und Rler - Etestaurant .

Witwe Lucas Brems .
NesZ «mrMwn Blsb .

Heute ab 4 Uhr : HanSmacher-
Leber-, StoWWfe, finte

— Verkauf über die Straße —
wozu höflichst einladet 2326211

Will, . Bub . Kaiser-Allee 27 .

werden schnellstens angefertigt .
( Saub . Arbeit , konkurrenzlos billig .)
Fr . Adam , ZLhringerstr. 1 %. III .

werden dauerh . geflocht, u . repariert .
StublflechtereiJEV . Ernst ,

11018 .8.1 Amalicnstraße 24.

Hohe Preise
für getragene

Zerren- «nft StraenMeite,
Schuhe, Stiefel u. f. tu . zahlt und
bittet um Angebote 8400*

WeintrauSs , KmM . 52.

pj SchwaneMStfJl . ^
'
fejlaäSr

üsiifung!
Ich zahle für alle Art alte

Metalle , wie Kupfer ,
Hessing , Zivi U , Kinn ,
Klei , Aluminium ,
Staniol uud Gummi -
abfülle , soweit nicht Be¬
schlagnahme - Verbote ent¬
gegenstehen , zum Einschmel¬
zen für Kriegszwecke , die
höchsten Preise .

11086
M .

^ ? ck « snenst ^

MBmkn
honigsüße in Gitter von 20 Pfd . ca.
zum billigsten Tagespreis , heutiger
Preis L» /Üv Pfg . per Pfund
franko Offenburg per Nachnahme
Trinkler - Kielmeyer ,

Versandgeschäft , Offenburg i . B .

Prima Sprit
versteuerten , einige Fässer abzugeb .
Preisgebote unter Nr . 11012 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Vresie " .

wie MSMhmMie
sf Scnsin - M temoio !
zn kanfen gesucht . 3.1

Angebote unt . Nr . SB26189 an die
Ge schäftsstelle der „Bad . Presse " .

ttlciverschrauk und Tisch , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 2326103 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

2 Zugpferde u. ein
« aüenpserd SÄ, ? '
11040 Winterst ?. 40 , Stallung .

| n SM p mhm
eine Bllro - Einrichtuna mit
Kassenschrank , sowie eine eiserne
Wendeltreppe , wenig gebraucht,bei IF . XSlerli , Dnrlach , Saupt -
straße 42 . BÄlSl
Schon ., hoch !, . Bett . Waschkommode

m . Sviegelaufs ., 1 u . 2tür . Schränke
v 14 MI ; . Vertiko , weiß ., eis . Kinder -
bett m . Matr . , Plüschdiwan , Plüsch -
sofa m . 5 Polst . - Stühle , Sofa , neu
bez . 2b Mk . Frank , «stein «
strahe 7 im Hof . Möbelhdl . B2ßlR5

Villig abzugeben
Berich , gut erhalt . Jackenkleider

u . Süte für ' jung . Madch ., Größe
40—42, sowie rlektr . Lampe f . 8 Jl

Zu erfr . unt . Nr . B26224 in der
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Schlafzimmer.
komplett , bell eichen, mit Cpieyel -
schrank . Polstergarnitur , verschied .
Betten , Tische und Stühle , Kleider -
schränke , Waschtische, Flurgarde -
roben , Vertiko , Schreibtische,Spiegel
und Bücherschrank , Küchenkredenz ,Diwan . Chaiseionaue mit Decke ,Trumeau (Prachtstück ) billig zn ver --
kaufen : Neukam, An» u. Verkaufs -
geschäft , Lammstr . S , im Hof . B "*"17

Schwarz . , gebraucht . , noch guter
*• ri Zu verkaufe»,™ * * mit Rohr 13 Mark .

B26194 Marienstr . 2g , 2 . St .

SAÄer -WMW » e . K
"

A
zuverkf . Schünenstr . SS , Hof . B«« «

Herren- uud Dame » « Fahrrad
ehr billig abzugeben . B26143

Ziibringerftrake 37. 1 . St .
Zu verkaufen ein Kinderklavp-

wagen sBrennabor ). B261S4
Echiiheuftrafie 06 . IV .

Habe ca . 10—12 Zentner Stroh
abzugeben . Näheres Lammstr . 7b.2. Stock . Cafö Bauer . B2S207

Stellen -Angebote .
Buchhatter oder

Buchhalterin
„ um baldmögl . Eintritt von hiefi «,
größerem , kaufmännischem Geschäft
bei guter Bezahlung flesncht . An -
lebote u . Nr 10983 befördert die Ge -'mftsstelle der . Bad . Presse "

. 2.2

Kommis - und
Lehrlings-Gefuch.

Für ein Kolonialwaren - u . Landes -
Produkten - Geschäft wird für sofort
oder später ein tüchtiger , junger
Mann gesucht ; ebendaselbst findet
ein Lehrling Aufnahme . 3.2

Angebote unter Nr . 1038g an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienftraße 141 » .
VereiuSahend jed . Freitag >1,9 U .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . » . ' <,10 —1 Uhr .

FrittUein
für Kontor und Expedition ge-
sucht. Nur solche, welche schon
praktisch tätig waren , wollen Ange -
böte mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 11042 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " einreichen .

Tüchtige

Verkäuferin
für Manufakturwaren wird auf
1 . Oktober gefncht . 10971 .2.2
W . Bolftnder , Kaiserftr . 121.
Suche für meinFleisck - u . Wurst«

waren - Wefchiift eine tüchtige
VerkÄuferin .

solche, die in Buchführung etwa »
bewandert sind erhalten den Bor -

niSabschriften . ^
GebaltSanspruchen unter Nr . 1098S
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 2 .2

Tüchtige , solide

Ufer - KeilersriieitK
auch Invaliden , zum sofortigen
Eintritt bei hohem Lohn gesucht .
Carl Peter . Weillgrsßha » i>lMg .

Achern (Baden ). 3885a

AchligerTllzschiieliier
kann sofort eintreten bei B261S3
Wilh . Mililer , Kaiserftr . 116 .

Wl MMelschremsr

u . Äolzöreher
find . sof. dauernde Arbeit bei 23»»^

Chr . Kmle , Stublfabrik ,Karlsruhe , Sofienstratze 17.

@in Schreiner
gesucht. 11020 .2 .1

Brauerei Hoepfner ,
5iarlör» l>e.

Modistin,
! tiichtige, erhält gute Stelle \

bei 11041 j
L . P . Os *esi5lB © p, !

.Herreustra ^ e 20 .

Privat - und Beiköchin , Mädchen ,die kochen können und Hausarbeit
besorgen , Vüfettsriiulein , Servier -
rraviein , äitere Hauö - u . Küchen -
maochen , Zimmeruiädch ., sämtl . mit
Zeug !, ., suche » Stelleu . ^ rau
Karoline Muschafeu -Äast , Wald -
strajze 29, II, Teleph . 2581 , gewerbs -
mäßige Stellenv ermittle rin .

Gesetztes Mädchen , das selbst-
ständig kochen und alle Hausarbeit
verrichten kann , zu riwei älteren
Damen auf 15 . September oder
1 . Oktober gesucht . 11034

Sophienstraße 10, 2. Stock.
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Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
28 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-
hörigen des Bayerischen Landw«hr-Znfant «rie -Rcgiments Nr . 5 die
silbern« Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen :

dem Unteroffizier d . L . l Karl Nieser, dem Wehrmann d . L . II
Daltin Obernitz, dem Wehrmann d . L . I Leopolt» Rllckert , dem Ge -
freiten d. Ldst . Karl Wolf, den Wehrmännern d . L . II Eduard Mayer
und Otto Neubecker , dem Infanteristen Karl Simon sowie dem Ge-
freiten d . L. H Johann Hettmannsperger .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
28 . Juli 1315 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ange-
hörigen des 1. Bataillons des Badischen Fuhartill «rie -R «giments Nr .
14 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Olfens vom
Zähringer Löwen : dem Major und Bataillonskommandeur Karl
Jaedick« :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
desselben Orden» : den Haüptleuten und Batteriechefs Eduard Crell,
Friedrich Heinemann , Friedrich Knstermann und Rudolf Kraiß ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Orden« :
den Leutnanten Max Wiesner und Kurt Eeschwandtner ;

die silberne Verdienstmedaille am Band « der Militärischen Karl
Friedrich- Verdienstmedaille : den Feldwebeln und Offizier-Stellver >
tretern Fritz Wetzel und Georg Klein , dem Feldwebel Joseph Ocken -
fusj, den Vizefeldwebeln Karl Seeger , Theodor Eiffler und Heinrich
Huber , dem Vizewachtmeister d . L . I Hermann Schaper, den Unter-
Zahlmeistern Richard Wilke und Huber , dem Sergeanten Fritz Götter,
den Unteroffizieren Friedrich Häusgen , Wendelin Jung , Friedrich
Bessert, Georg Zundt , Emil Baum , Julius Uebelin und Alois
TrötZchler . dem Sanitätsunteroffizier Karl Dörr , den Obergefrerten
Noa Baumann , Karl Brechte!, Julian Bloudeau , Emil R «ub«lt ,
Albert Ruh , Friedrich Lang, den Gefreiten Karl Fungk, Joseph
Hahner , Gustav Münz , Max Tyroff , Karl Zimmer und Heinrich
Gollmart , den Kanonieren Friedrich Wöhrmann , Ferdinand Krieger ,
Richard Ruhnau , Karl Oppenländer , Albert Roller , Ernst Schiller,
Anton Wenzinger , Anton Benz, Georg Wandres und Heinrich Buhl .

Seine Königliche Hoheit der Erohhtrzog haben Sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An-
gehörigen des Jnfanterie -Regiments von Lützow (1. Rhein .) Rr . 25
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : den Oberleutnanten d . R . Oskar Wilhelm Längte
und Karl Friedrich Rnoff ; die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille : dem Offizier-
Stellvertreter Franz Kohlmann und dem Waffenmeister Franz
Martin .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
16. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten d . L.
Ludwig Peter , sowie den Landwehrmännern Alexander Pfeiffer ,
Waldemar Ladewig und Sally Mayer beim Reserve-Jnfanterie -
Regiment Nr . 130 die silberne Verdienstmedaille am Band « der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleih 'n.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
15 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier d. R.
Jakob Merz , dem Gefreiten Franz Stadel , dem Musketier Landolin
Fischer sowie den Kriegsfreiwilligen Emil Eoldschmidt und Adolf
Engel beim Infanterie -Regiment Markgraf Karl (7. Brandenburgs
schen ) Rr . 60 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärs
schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Leutnant d . L .
Adolf Merk beim g . Badischen Inf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr .
114 das Ritterkreuz zweiter Klass « mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
18. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Vizefsldwebel und
Regimentstambour Ignaz Rummel beim Inf .-Regt . von Lützow
st . Rheinischen) Nr . 25 die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
16. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten d. L. An-
ton Reichenstein bei der Festungssanitätskompagnie Nr . 1 der 33 . Re-
serve -Division W « silberne Verdienstmedaille am Bande der Militär !»
schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Kömgliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
16. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier d . R .
Otto Wieser, dem Gefreiten Karl Wieser und dem Fahrer Jakob
Mergel bei der schweren Funkenstation 13 beim Armee-Oberkommando
3 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienltmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
28 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An-
gehörigen der 8. Batterie des Neserve-Fuhartillerie -Regiments
Rr . 14 di« silberne Verdienstmedaille am Band « d«r Militärisch ««
Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen

den Unteroffizieren Stephan Hänsler , August Karcher, Georg
Stehle und Karl Zimmermann , dem Obergefreiten Ludwig Ball ,

In der Krenze.
Roman von Erika Erupe -Lörcher .

(56 . Fortsetzung.)
Antoine Klentz wurde bei Monika und Guy fast ein tag-

lichcr Gast. Beinah immer kam er nach dem Essen die fchma-
len knarrenden Holztreppen heraufgesprungen . Es war wie
ein Etiickchen Heimat , das Guy ihm bot . und nach der er sich
mehr sehnte , als er sich selbst eingestand. Jetzt wollte er tag -
lich Nachrichten von Lia haben und er wurde unruhig , als auch
Euy und Monika nichts mehr von ihr hörten . Da überraschte
er Euy und seine Frau eines Tages mit dem Entschluß, daß er
nach Straßburg fahren werde. Das Heimweh habe ihn nun
doch gepackt. In Wirklichkeit lieh ihm das Schicksal von Lia
keine Ruhe . Die Frau mit den schönen traurigen Augen hatte
einen tieferen Eindruck auf ihn gemacht , als ihm bei der Tren-
nung bewußt geworden war . In seiner lebhaften Art beschloß
er , seine Fahrt nach Straßburg nicht aufzuschieben , und so ver-
lieh er Paris am folgenden Tage .

Bald nach seiner Abreise erschien Ren6 Detroit in Metzels
Wohnung . Monika empfing ihn , da Guy nicht zu Hause war.
Dem Franzosen gehörte nie ihre besondere Zuneigung , aber er
hatte ihr auch keine Veranlassung geboten, ihm unhöflich zu
begegnen. D« st « die ganzen els« ssisch«n und besonders Etratz-
»ar <« Verhältnisse nicht k«n» t» , wntzte st» auch nicht , d«i man
ßch vor ih» i« acht M »«hm«« hat ». t *c Gr«»d sei ««« fern -
« tu « schien ihr tatchfttis ummffali, .

Detroit erzählte , daß er Antoine Klentz in seiner Woh-
nung habe besuchen wollen und ihm dort der Bescheid wurde ,
dah sein Freund seit einigen Tagen verreist sei . Wohin , wußte
niemand . Ob Monika ihm vielleicht Auskunft geben könne .

^ adifche Presse .
dem Gefreiten Johann Faul , dem Kanonier Wilhelm Binder und
dem Gefreiten Wilhelm Zockers.

Seine Kömgliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier Karl
Philipp Ernst und dem Kanonier Karl Johann Klein beim Land-
sturin-Fuhartillerie- Bataillon 14 . Armeekorps die silbern« Verdienst-
mödaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Leutnant d . R Hans
Freihcrrn von Gemming«n-Euttenberg im Ulanen-Regiment König
Karl (1 . Württb .) Nr . 13 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwer-
tern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptmann Bruno
Freiherrn StoShorner von Starein im Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr . 73 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schw«rt«rn
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
15 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, den Gefreiten Friedrich
Wikhelm Rappenecker und Franz Joseph Krumm bei der Feld .Flieger,
Abteilung 3 15. Armeekorps die silbern« Verdienstmedaille am Band«
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, den Unteroffizieren Fried -
rich Holderer und Christian Haas sowie den Pionieren 5. L . Heinrich
Hopp , Fritz Flury und Karl Pflästerer bei der mittleren Minemverfer -
Abteilung 151 der Armee-Abteilung Gaede die silbern« Verdi«»st-
medaill« am Band « der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
16. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nagenannten An-
gehörigen von Truppenteilen des 5. Reservekorp» die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasi« mit Eichenlaub und Schw «rt «rn
des Ordens vom Zähringer Löw«n : dem Stabsveterinär d . R . Artur
Holzhauer beim 1/2 II . Reserve-Fuhartillerie -Regiment Nr . 14 (2 . l.
Munitions-Kolonne ) '

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Fri «drich-Verdienstm«daille : vom 1/2 II . Reserve-Fuhartillerie -Regi¬
ment Nr . 14 (d. l. Munitions - Kolonne) : dem Wachtmeister Heinrich
Hilgenberg , den Unteroffizieren Matthias Brifchle, Joseph Schittly ,
Friedrich Eckhardt und Joseph Ritzmann , dem Obergefreiten Joseph
Mai , den Gefreiten Anton Bauer und Johannes Karcher, sowie den
Obergefreiten Johann Leibold und Joseph Zimmermann ' von der 6.
Batterie Reserve-Fuhartillerie -Regiments Nr . 14 : den Unteroffizieren
Karl Burkhard , Wilhelm Brenn «r und Karl Eramlich , den Ober -
«gefreiten Karl Melder und Friedrich Obergfell , sowie dem Gefreiten
Emil Ehinger .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter d« m
20. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Leutnant d . R .
Max Glaser vom 2 . Oberelsässischen Feldartillerie -Regiment Nr . 51
das Ritterkrez zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
4 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An-
gehörigen der Ersatz -Abteilung dt« Feldartillerie -Regiments Rr . 44
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen '

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Stabsarzt d . L . a . D . Dr .
Albert Valentin Fohr ;

das Ritterkreuz zweiter Klasi« mit Schwerter« d«of«lb«n Or-
d«ns : dem Leutnant d . R . Walter Rudolf Schell.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
16. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten Theo-
phil Linder und dem Unteroffizier d . R . Max Hauck l beim Bad !-
schen Pionier -Bataillon Nr . 14 di « silbtrn « Militärisch « Karl Fried¬
rich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Srohherzog haben Sich unter dem
16. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Stabsveterinär
d . L . II Alfred Spang beim Königlich Bayerischen Staffelstab Nr . 21
das Ritterkreuz zweiter Klasie mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
16. August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Gefreiten d . L.
Christoph Wilhelm Müller beim Ersatz-Infanterie -Regiment Nr . 32
di « silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Unteroffizier August
Betsche , dem Gefreiten Hermann Daum sowie den Kanonieren Georg
Jsele , Johann Köhl«r , Karl Moritz und Emil Stumpf beim 9 «in-
Kanonen -Zug 4 . West -Batterie des Badischen Fuhartillerie -Regiments
Nr . 14 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
16 . August 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Feldkriegsgerichtsrat ,
Rittmeister d. L . a . D . des Trains Franz Schlimm bei der 6 . Dayeri -
chen Landwehr -Division das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertrrn

des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Er sei nach Straßburg gereist, erklärte Monika ohne Beden-
ken . Und ' fiel ihr gar nicht auf , daß Detroit sich bald darauf
wieder em^ jahl . Kaum hatte er sie verlassen, so kam Euy.
Sie erzählte ihm von Detroit und dem Grund seines Besuches .
Da blieb Guy überrascht mitten im Zimmer stehen und fragte
gespannt :

„Du hast ihm doch nicht gesagt , daß Klentz nach Straßburg
gereist ist ? "

„Aber gewiß.
" antwortete Monika , über seine Frage be»

fremdet. „Warum durste ich das nicht sagen ?"

„Weil Detroit in meinen Augen ein durchaus unzuver -
lässiger Kunde ist . Mit allen Mitteln hat er Antoine nach
Frankreich herübergelockt. Die Zeit, in der Klentz hätte im
Elsaß dienen müssen , ist verstrichen. Von seinem Aufenthalt
in Straßburg dürfen die Behörden nichts erfahren , da er sonst
als Fahnenflüchtiger verhaftet wird . Wenn Klentz nun doch
jetzt nach Stryßburg reiste, so machte er damit Detroit einen
Strich durch die Rechnung.

' Der wird mit allen Mitteln ver-
hindern , daß sich Klcntz in Straßburg aushält.

" Euy ging nach-
denklich einige Schritte auf und ab , und als er Monika in ihrer
Ratlosigkeit sah , schloß er : „ Ich bin überzeugt , daß Detr«it so
hinterlistig ist und der Polizeibehörde in Straßburg Mitt ' ilnng
von Antoines Aufenthalt machen wird .

"
* *

*

UnteinM Eltern waren Ihr sei « plötzlich«« A » ft«uch»v
nicht » «nig «* st « »*t . Tie li «fce« ihn »»r Vorsicht «tea i« »in «
D« chta« m »r ihr »« Kails «« schlaf«« . vl «ich nach s»i »«r An¬
kunft suchte Antoine Lia auf und erfuhr in einer flüchtigen
Unterredung von ihr . daß sie dieses Mal bei ihrem Besuche in
Kolmar unbehelligt geblieben sei , und daß ihr Rechtsanwalt
die Schritte zum Prozeß gegen ihren Gatten unternommen

Mittagblatt . Donnerstag , den 2. Sept . 1915. %fy ,
'
407 .

Briefkasten.
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausen!«
Lbonnementsauittuna und 10 A für VortoauSaaben beiaefüat werden.»

M . B . Das Auslegen von Selbstgeschosien , Schlageisen und Fuh-
angeln in Gärten zum Schutz« gegen unberechtigtes Eindringen und
gegen Diebstähle ist nach vorausgegangener oder gleichzeitiger War -
nung zulässig, wenn derartige Schutzmaßregeln durch Notwehr geboten
sind , z . B . wenn fortgesetzt Diebereien oder Beschädigungen ohne die
Möglichkeit der Ermittlung der Täter vorkamen und künstig befürchtet
werden. Bei Ueberschreitung der Notwehr ist allerdings zwilrechtliche
Haftbarkeit nicht ausgeschlossen , wobei das beiderseitige Verschulden
gegeneinander aHgewogen wird . Für di« Möglichkeit der Verletzung
Unbeteiligter ist einzutreten . Die Anwendung der oben genannten
Schutzmaßregeln an bewohnten oder von Menschen besuchten Orten
ohne polizeiliche Erlaubnis ist nach § 367 Ziffer 8 St .-G . -B . an sich
als Uebertretung sttafbar . (629)

Z. K., Khe. Das Durchbrechen de« Küchenbodens und die mit
der Weiterbenutzung der Mietwohnung verbundene Eefahr gibt dem
Mieter das Recht zum sofortigen Auszug und selbstverständlich einen
Schadenstrsatzanspruch gegen dety Vermieter wegen aller mit dem Ein -
stürz verbundenen Unannehmlichkeiten und Beschädigungen. Der
Mieter kann auch für di« Zeit der Vorenthaltung der Küche und der
mit den Reparaturen verbundenen Unannehmlichkeiten entsprechenden
MietzinsnnchlaH verlangen , (623)

F . K . in O. 1 . Sie können jederzeit zur militärärztlichen Muste.
rang befohlen werden und Gestellungsbefehl erhalten . Die Ent -
scheidung , die Sie erhalten haben , ist nur ein« vorläufige . 2 . Die
Umba«kost«n dürfen beim nächsten Ab- und Zuschreiben am Miet -
erträgnis gemindert werden . (621)

I . E . in R . Die Kriegsunterstützung wird auch dann an die
Ehefrau weiter gezahlt, wenn der Mann im Laufe des Feldzugs
zum Offizierstellvcrtreter befördert wurde , da letztere zu den Unter -
Offizieren zähl'N . 2 . lieber die Beförderung d«r Untrroffizitr« zu
Offijierstellvertretern und Feldwebelleutnants haben wir früher in
einer redaktionellen Notiz die geltenden Vorschriften gebracht. Die
Beförderung ist Sache des Truppenteils . Die von ihnen aufgeführten
Personen werden vorzugsweise befördert . Z . Das Gesuch um Berufs «
Verwendung im Felde ist an Ihren Truppenteil zu richten . (423)

I . H. in Kh«. Sie können in die Offizierslaufbahn übertreten .
Die Annahme von Fahnenjunkern ist Sache des Regimentskomman -
deurs . Lassen Sie durch Ihren Vater ein Gesuch an denselben
(Stammregiment ) einreichen. ( 428)

R. H. in M . Für die Witwen von Kriegsteilnehmern , welch«
die Karl -Friedrich -Verdienstmedaille 1870 besahen, ist eine Pension
nicht vorgesehen. Wenn Bedürftigkeit vorliegt , wenden Sie sich mit
einem Gesuch an das Kriegsministerium in Berlin (Versorgung?-
abteilung ) . (429)

A. K .in Z. Das Sterbequartalgehalt kommt für den im Felde
verstorbenen Unterlehrer zur Auszahlung , wenn etatmäßig « Anstel¬
lung vorlag . (434)

R . D . in D. Sie können das Eehalt weiter beziehen, richten Si «
ein diesbezügliches Gesuch an das Kreisschulamt , dem Sie stüher
unterstellt waren , welches das Gesuch dem Oberschulrat vorlegen
wird . (437)

E . H. im Felde Rr . 11 ». Die Frag - kann nicht beantwortet wer-
den , da nicht ersichtlich ist, ob etatmäßige Anstellung erfolgt war , und
wieviel Dienstjahre zurückgelegt sind . Von einer diesbezügliche«
Versorgung ist nichts bekannt . (453)

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

1 . Sept . : Friedrich Fi «n von Schriesheim , Eisenbahnschaffner in
Schriesheim , mit Emilie Leppert von Hügelsheim : Wilhelm Rahm
von Heidelberg , Schmied in Heidelberg , mit Anna Herbold von Hei-
Kelberg ; Jakob Richebächer von hier , Werkmeister hier , mit Hildegard
Breucktr von Wald .

Eheschlithung.
1 . Sept . : Emil Meihner von Altwasser , Kaufmann hier , mit

Anna Erohmann von Brandenburg .
E «burt «n :

26 . Aug . : Olga und Mar , Zwillinge . Vater Gg. Kornmüller ,
Schlosser : Siegfried Hugo, V . : August Dickemann. Dahnarbeiter :
Eugen Philipp , V . : Philipp Eötz , Schneider. — 27 . Aug. : Erny , V . :
Franz Langenbach, Taglöhner . — 29 . Aug . : Gustav, V . : Johann «»
Eerber , Fuhrmann . — 31 . Aug . : Gerda Alice , V . : Artur Schmid,
Bürstenmacher.

Todesfälle .
39. Aug. : Josefin « Förderer , Kleidermacherin , led . , alt 39 Jahre .

— 31 . Aug . Friedrich , alt 3 Jahre . V . : Anton Martin , Bahnsteig»
schaffner : Fri «dr . Allinger , Metzger , Ehem . , alt 34 Jahre . — 1 . Sept . :
Barb . Eros , alt 88 Jahre . Witw « des Bürgermeisters und Akzisor»
Jakob Gros : Stefan Halblaub , Kaufm . , Witwer , alt 68 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag , den 2 . Sept . ,

'/-3 Uhr : Friedrich Allinger , Metzger
von Linkenheim, Friedlichst! . 4b . — %4 Uhr : Ludwig v . Müller ,
Oberleutnant z . S . , L«nzstr . 17, Ftuerbestattung . — 4 Uhr : Wilhel¬
mine Albert , Witwe des Steuereinnehmers Leonhard Albert , Frie -
denstraße 14.

H ill IH IIII >«»» >!»» ,« «» »'-»»
habe. In Kürze wollte sie , sobald ihre Angelegenheiten geord«
net wären, nach Paris reisen und die kleine Zeline holen.

Antoine kam nicht mehr dazu, ihr einen zweiten Besuch
abzustatten . Denn am nächsten Tage erschien in aller Mor«
genfrühe ein Schutzmann, um nach ihm zu fragen . Er erklärte ,
daß die Polizeibehörde Mitteilung erhalten habe, daß der
Sohn des alten Klentz in Straßburg weile . Er sei ein Fahnen-
flüchtiger, und wenn man ihn hier anträfe, würde er verh«ft«t.

Die alte Frau Klentz schluckte ihre Angst herunter. Sie
hatten alle nicht damit gerechnet , daß man die Rückkehr »an
Antoine entdecken würde . Er war immer nur abends im
Dunkel ausgegangen . Keinem Menschen in der ganzen
barschaft war seine Anwesenheit verraten worden . Du liete
Zeit , zwei Tage mußte man doch so etwas vertuschen können.
Denn nach zwei Tagen wollte Antoine wieder nach Paris
zurück. Aber irgendein guter Freund oder ein getreuer Nach«
bar mußte ihn doch gesehen und angezeigt haben . Sie über-
flog in Gedanken schnell ihren ganzen Bekanntenkreis , doch sie
wußte niemand , dem sie diese Niedertracht zutrauen durste.
Aber es war nun Tatsache, daß die Militärbehörde von seinem
Besuch Wind bekommen hatte. Da hieß es , die Unschuldige
spielen und Antoine so schnell wie möglich wieder fort schicken.

Sie verwahrte sich ganz entrüstet gegen den Verdacht, den
der Schutzmann aussprach. Und zum Beweis öffnete sie sofort
sämtlich « Tiir»n ihr »? W»hn »ng . Ei « hi»h ihn durch alle
Zimm»r t »h »n . Tr« tz der frühen I !« rg»nst» nd « » ar all« in
»»in ! ich « DifcHKBf, xk* nir>«»d, ,ei»t« sich »t« a » S « *
dächtige,.

Der Schutzmann entfernte sich wieder , nachdem Frau Klentz
ihm versicherte , daß das Ganze eine nichtswürdige Verleum«
dung sei . (Fortsetzung folgt.) >
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das zeitgemäße , in jede Familie passende und packende Bild
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Das Bild ist in Kupfertiefdruck ausgeführt , hat eine Blattgröße von ca . 50 X 60 cm
und stellt einen sehr schönen Wandschmuck für jedes Heim dar . Dieses Bild erhalten
unter Ersatz der geringen Versandkosten nnr die T.öaer des Rebus umsonst .

Fr . Ida Saalberg , Frankfurt a . M . sehreibt unanfgefor¬
dert : „Ich bin erstaunt , dass Sie mir f iir die geringe Milbe

-des Batens einen so prachtvollen Preis zukommen Hessen .
I >as Bild ist sebr fein ausgeführt und entspricht ganz
meinem Geschmack . .

So und ähnlich urteilen Empfänger unserer Bilder.
Fortgesetzt gehen uns Ia Anerkennungen u . Dankschreiben über dieses Bild zu.

Sie können ohne Jede Verpflichtung Ihre Lösung an uns einschicken ;
dieselbe muß uns sofort in genügend frankiertem Kuvert unter Angabe ihrer vollständigen
Adresse zugesandt werden . Es wird Ihnen alsdann unter Drucksache im Briefumschlag
mitgeteilt , ob Ihre Lösung richtig ist . Rückporto für diese Auskunft ist der Lösung bei¬
zufügen . Schreiben Sie an den B1319G

Verlag für Wort und Bild , Dortmund Nr. 177 Industriehaas .

Degcnfeldstraße 15, III . St . , lks . ,
ist ein schönes großes eigenes gut
möbliert . Zimmer auf sofort oder
später an Vermieten . 8925952

Gartenstr . 52 gut möbl . großes u .
kl . Zimmer sofort zu Vermieten .
Näheres 1 . Stock . 3326195.5 .1

Stellen-Angebote.
fe Hausmeister

Unser Verwaltungsgebäude such ,
fafoti ivx Aushilfe für die

°? legsdcmer einen geeignet ., schreib-
sandten Mann . Schriftliche An -
-ö ~«e mit Lebenslauf u , Zeugnis -
Driften an 3679a

Maschinenfabrik « rttzner .
Durlach«

Ei » zuverlässiger

iinliiii - irter
^ jrb für einen größeren Betrieb
^ . Ettlingen gesucht . Angebote
r '1 SeugniSabsdiriTten und Lohn -
fotöferunßen unt . Nr . 3678a an die
^ eschaf tsitelleder „ Bad .Presse " erb .^ .̂ osisireueoer „ -oao . Prene ero

Ach ! . CWmM

8.1
Karl Welceck , Rast « tt ,

sofort ge
Weliec .

Merderstrafte 27 . 3687a
Eine PartieMaurer

r Akkordarbeit gesucht . Näheres
' Baugeschäft 3646a

Franz Grötz ,
^ Gaggenau i. M.

Äausd ^ rsche

&l6223 Krouenstr . 16, Laden .

, Ausläufer ,
kräftig . Radfahrer , nicht unter

. . . Jahren , sofort für dauernd
1-sncht. 10950 .2.2
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

«. Kaiser - Allee » 7. _

, ÄaushÄlterw
sofortigen Eintritt von ein -

NM » Herrn gesucht . Reflektiert
ri ; li auf eine saubere Person ,
^>cht über 30 Jahren , welche die
We Küche versteht . Angebote mit
KZoto ^ raphie und Referenzen unt .
x . » 3659a an die Geschäftsstelle
- ^Bad . Presse " erb .

tot ;

MlAn - Gesuch .
Zu sofortigem Eintritt wird !

in Küche und Haushalt
Wrchaus erfahr . , gediegenes
Madchen gesucht . 11600 >

Wal d strafe 48 , parterre ,

-n tüchtiges , anständiges

Mädchen
M .alS Stütze gesucht . 10981
totzustellen 12—1 Uhr . 2 .2

Restanration Stadtgarten .
Direktor Gg . Preis .

Mädchen .°°>.ches kochen kann . B26118
H » « el . Kaiser -Allee 71 .

» AeltereS , tüchtig . Mädchen .
Elches selbständig kochen kann ,
U sofortigem Eintritt gesucht .^ »» ?-2 . l Hirschstr . Sv , part .

bis 8 . September ein

gtotas ms « MWsa
&r„BÄÜ<iie und Haushalt . 11039
—Sliee .foftmhiirnrr . Waldstr . 75.
ttnJ Ud |e Uuu jyuuey

Heimburaer .
sofort od. Iß . Sept . wird ein

jcindii.
Kaiserstr . . 51 , 2 . Stock .

toeri ?, che « , kräftig und fleißig ,
sof^ ^ . Zu Hause schlafen kann , auf

kleinen Haushalt gesucht .
S ?«15 Mark . » 26187- gUgcker . Brabmstr . 10 . m .

JjJiSLJofort , flinkes , ehrliches
für od . junge Frau dauernd
< an ?

' J ;te , Hausarbeit auf halbe
L.L.

" esucht . Näheres B26019
> ^ HubschstraZe ZI . 4 . -stock,

Mädchen gesucht für
vä ^ . e ' ten . welches auch gut

Gewandte Pnhfrau . 2 mal
Stunden die Woche gesucht .
B2620I Friedenstrahe 5 .

Tüchtige

WmbWlmn
sofort für dauernd gesucht .

Angebote unter Nr . 3668a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "

Meileck und Lehrmädchen ,
welche das Kleider -

machen erlernen will , sogl . gesucht .
B26014 .2.2 Kaiserstr . 75 , 3. St .

Geiivte TöteMederiNeA ,
auch Heimarbeiterinnen finden
Beschäftigung bei 11021 .2 .1
Elikanu ä Baer . « achnerstr . 7—9 .

Stellen -Gesuche .
gairitat (SiSiij ,

anz . militärfrei ". sucht , da sein
Zetrieb infolge des Krieges still -

steht . 3 .2

Vertrauensposten ,
übernimmt auch event . kleinere
Reisen für eingeführte Firma .
Angebote mit näheren Angaben
über den Betrieb 2c. sind unter
Nr . B2S7S1 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " zu richten

HM . Mr . . ölt .
militärfrei , pünktlicher u . zuver -
lässiger Arbeiter , gegenwart . als
Kontokorr .-Buchhalter in größerem
Geschäft d . Saargeb . tatig . sucht
bess . Verhält , halber auf 1. Okt .
pass. Stellung in Karlsruhe oder
Umgebung . Such , war längere Zeit
in der Baumat .- u . Zuckerwaren -
Branche tätig , hat Kenntnisse in
der Kurz - , Weiß - u . Wolliv .-Branche .
Gest . Angebote unt . B26214 an die
Geschäfts » , der „ Bad . Presse " erb .

Stelle -Gesuch .
Ein älterer , kräftiger , noch ruft -

iger Mann von besserem Stande ,
sucht Stellung als Ausseher . Ge -
schäftsleiter , wenn nötig , selbst
Handanleger . Ist Landwirt und
Müller , hat Erfahrung in der Vieh -
zucht , Schweinezucht . Baumzucht
und Weinbau , auch Jagd ; in der
Müllerei hauptsächlich im Stein¬
schärfen und Werkführung ; „ war
früher Verwalter und Obermüller .
Bescheidene Ansprüche bei guter
Behandlung , freie Station und
kleines Enigeld . Angebote unt . Nr .
B26109 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

MinMliSe in * fcu
sucht die Leitung eines kl. Ge -
fchiifts oder eine Filiale zu über -
nehmen . Geht auch als Ber -
käuferin in Lebensmittelbranche
oder als Kassiererin . Kaution kann
gestellt werden .

Angebote unt . Nr . B26196andie
Geschciftsst . der „ Bad . Presse " erb .

bewand . , sucht wtelle in frauenlos .
Haushalt od . zu einz . Herrn . An -
geböte unter Nr . B26174 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".
förfintaStt 22J alt Waise ,
( 31 tltliOIB *) ,n allen Zweigen
des Haush . bewand . , sucht Stellung
bei einzelnem Herrn oder Dame .
Angebote unter Nr . B26197 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

Anstand . , tücht . Sei vierfräuleiu
von ausw . sucht Stelle f. beständ .
od . auch z . Aushilfe hier od. in der
Umgebung . Amalienstr . 43, 2 Tr .
(F . Wackerbauer V S326204

6e » ffläWen,SÄÄ
als Stütze der Hausfrau oder zu
Kindern . «Dasselbe hat die höhere
Mädchenschule besucht,istsehrkinder -
lieb u . besitzt Kenntnisse im Nähen ,
Bügeln u . Kochen. Taschengeld —
Familienanschluß erwünscht . Ange -
böte unter Nr . 3326171 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " . 2 .1

Besf . . Ltt . Mäöchen
sncht zur selbst . Führung des Haus -
Halts Stellung . B26167
Gerwigstr . 3 . part ., r . Ziegler .

VeWmiet unsen ;

Auf sofort haben wir

tilgt
hier und auswärts zu vermieten .

MÄHWurger Brauerei.
vorm . Freiherr ! , von Seldenecksiüe

Brauerei . 8883

in verkehrsreicher -Lage , mit Zwei »
zimmerwohnung , für iedes Geschäft
geeignet , ist zu vermieten . 5158*

Näheres Karlstrotze 78 . 2. St .
QrtArttt mit Wohnung , gutgehen .
LIsvvh des Radfahrergeschäft , ist
auf 1 . Oktbr . zu vermieten . B26199
Rüvvurrerstr . 17 . 3 . Stock , rechts .

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

ssriedrichSvlat ? 10 ist die Wohnung
,m ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern uno Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 5419"

Zirkel Nr . * 8
ist im ersten Obergeschoß eine

Wohnung
von k —7 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober d. IS . oder früher
zu vermieten .

Angebote sind beim städt . Goch »
b .iuamt , Karl -Friedrichstr . Nr . 8,
Limmer 170, einzureichen , woselbst
auch die Plane eingesehen werden
können . 9995 .6 .5

Karlstrche 87
1. Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Bade -
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
sofort od. später zuvermiet .
Einzusehen 10—12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und
Näheres 17048»
Ritterstraste 28 , im Büro .

SchloWlatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl .
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näh . 3. Stock . 8795

Sehr schöne Wohnung U ZaKmm« '
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
'sofort oder später zu vermieten . Näh . zu erfrag . Karlfriedrichstr . 6 , II.

Mansardenwohnung , 2 od . 8 Zim -
mer u . Zubehör zu vermieten . An -
zusehen bis 3 Uhr nachm . Näher .
B25895 Durlacher Allee 35 . II . St .
Angustastrahe ist eine schöne Woh ^
nung v . 3 Zimmern u . reichl . Zu
behör auf 1 . Oktober zu ver ^
mieten . Näheres Augustastr . 11 ,

BS52k1 . Stock . 231.10.4

Kriegswatze 71
Wohnung , 1 . Stock (Hochparterre ) .
6 Zimmer . Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder ipäter zu ver -
mieten . Anzusehen von 10—12 u
von 2—5 Uhr . S22615 .8 .5

Zu erfrag . Hirschstraße 49 . 2 . St .
KZimmerwohnnng in ruhig . Lage

AölerftrKheZ . M
-

1 . Oktober anderweitig zu vermieten .
Näh . Scklotzplab 7 , Part . , Büro , nm*

^ ist im 1 . Stock
-pi &FUfU : . 55 eine schöne « -
?,immer >vohnung mit reichlichem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 7878*

Waldstr . 44, 2. St..
große , schöne SZinnnerwohnung
mit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sof. od . 1 . Oktbr . zu
vermiet . Näh , daselbst vart . 6209

Karferstmtze 165
ist der 4 . Stock mit 4 Zimmern u .
sämtl . Zubehör nebst Badanschluß
auf 1 . Okt . oder früher zu verm .
Aftermiete nicht gestattet . Näh .
bei Hofjuwelier Bcrtsch . 8901

Uesscrcs Mffideben
sucht Stelle in gutes Restaurant
oder Hotel zum Servieren , evtl .
auch Zimmermachen . Gefl . Angebote
unter Nr . B26043 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 2 .2

Zum baldigen Eintritt suche ich

' wS . glichst schon in ähnlichen Geschäften
<>>- -ftur schriftliche Angebote werden berücksichtigt .

Ludwig Erfoardt , Papierhandlung ,

Verkäufer in
tätig

^

8«
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 27.

6 ! foe 3- 43imniem )iui !i
Mit gr . Balkon u . allem Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Ludwig - Wilhelmstr . 1« .
3 . Stock , rechts . 8512*

Gl :,Mras ?e 17 . 2. Stock ,
ichöneltZimmerwohunngmit !
Bad und Mansarde auf 1 .
Oktober oder früher zu ver ^ !
mieten . 9136* I

Werderstraße I .
tls 3 8m « - ffiotew
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per 1 . Oktober zv vermieten . 8746*

Zu er frag , ä verderstra ^ e 9 . II.
Im Hinterh ? , 2 neu hergerichtet ?

WohnemMN
bestehend aus je 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Okt . zu vermieten .

Näheres Baumeisterftrape Ltt .
Borderhaus . 1 . .stock . 10975'

Baumeisterstrahe 36 ist im Hinter -
bauS eine Wohnung , 2 Zimmer ,
Küche, Keller sofort oder 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Vorder -
haus , 3. Stock . B25985

Bürgerftr . 13 ist im Seitenb . 3 . St .
eine freundl . Wohnung . 3 Znn »
mer , Kämmerchen u . Küche sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen part . B26144

Goethestt . Ü5a , 3.St ., schöne Drei -
zimmer -Wohnung mit Balkon ,
Veranda,groß .Küche,Mans .,Innen -
klosett , sof. od . spät , zu vermieten .
Näh . 3 . St .. b. Jochim . B25646 .3.3

Hirschstraße 45 III moderne Bier
zimmerwohnung , Küche , einger .
Bad , Sveisekammer . elektr . Licht ,
ebenso 1 . St . ohne Bad u . Elektr .
per sof . od. spät , zu verm . 4652

Hiibschstr . 22,1 . Stock , ist eine schöne
3Zimmerwohnung wegzugshalber
auf 1 . Okt . zu vermiet . B26198

Kaiserstraße 75, 5 . Stock , ist eine
A—4 Zimmerwohnung mit Zubeh .
auf 1 . Okt . oder früher zu ver -
mieten . 10926

Karl -Friedrichstrahe 3, ?th .. 2 Tr ..
_ l . Zimmer

Leuchtgas , an ruh .
Person zu vermieten . Näh . das .
Laden , links . B26087 .5 .1

aus 1 . Okt . 1 groß . u . 1
mit Koch- uno

^ arl -Wilizelmstr . 24 schöne Vier
zimmerwohnung mitBalkon . ohne
Gegenüber , per sofort od. später zu
vermieten . Abvermieten gestattet .
Zu erfragen parterre . B25641 .5.5

Kronenstr . 1 ist im Seitenbau eine
Mansardenwohnung von 2 Zim -
mern , Küche n . Zubehör , Koch - u
Leuchtgas auf 1 . Okt . zu vermiet .
Zu erfrag , daselbst Vorderhs .,2 . St .

Lessingstrasze
^39 , 4. Stock , ist eine

Wohnung , bestehend aus 4 Zim -
mern , Küche nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2. Stock ebendaselbst . ,fl»«3.3

Luisenstrahe 69a ist eine schöne
Zweizimmerwohnung mit Zubeh .
im 4 . Stock auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres im Laden . 8325684

Lessingstraße 72, nächst der Krieg
straße . ist der 4. Stock , 5 Zimmer
mit reichl . Zubehör , auf sofort
oder später z« vermieten . Näh .
daselbst im 3. Stock . B26012

Lessingstratze 76 III sonnige Vier
zimmerwohnung mit Bad und
Speisekammer , großem Garten
anteil nebst reichlichem Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Preis
120JK . Näh . Lenzstr . 12. B25901

Marienstr ^ W ^ in der Nähe des
Bahnhofs , schöne 3 Zimmerwol ,
nung mit allem Zubehör , auf
1 . Oktober billig zu vermieien .
Näheres im Laden . 10025*

Morgenftr . IL ist eine ü Ummer -
wodnung auf 1 . Okt . zu vermiet .,
ebendaselbst eine I Zimmerwoh -
nung auf sof . oder 1 . Oktbr . Zu
erfragen vart . lks . B26140 .2.2

Ostendstratze 5 ist eine Zweizimmer
Wohnung im 4 . Stock an ruhige
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres 1 . <5t . links . 3326099.5 .1

Pntlitzstr . 12 ist eine freundl . Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche mit Gas u . Zubehör auf 1 .
Oktbr . an kl . , ruh . Familie zu ver -
mieten . Näh . im 5. Stock daselbst
oder Kaiserallee 82 , III . B >«,« 3.1

Riippnrrerftr . 29c , 3 . Stock , schone
Vierzimmer -Wohnung . Balkon ,
Veranda , Bad , Mädchenkammer .
Waschküche. Trockenspeicher , elektr .
Treppenbeleuchtung , aus 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres parterre
links . 10731*

Keilchenstrahe 22 , II . St . , 2 Zim ^
mer , Küche u . Keller mit elektr
Licht bis 1 . Okt . zu vermieten
G . Herrmann . 3326010

Vorholzstr . 4S eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad , Gartenanteil
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
daselbst 3 . Stock od . Luisenstr . 59.
K . Orth . B26176
Anzusehen v . 10— 12 u . 2—4 Uhr .

Werdcrstr . . Vdhs . 2. St ., sind Zlvei -
zimmer - Wohünngen mit Man
sarde und Balkon auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Schützenstr . 54.
Vdhs . 3 . St . BL6145 .5 .1

Winterstrafte 4« sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh , parterre . 8564

Vsrkstraße 44 , Ecke Weinvrenner -
straße , neuzeitige 4 Zimmer *
Wohnung im 2 . Stock sofort od .
später zu vermieten . Näh .
im Laden o» . Tel . 2002 .

daselbst
10746

Beiertheim .
Breitestraße 120, 1 Treppe hoch , ist

eine freundl . Zweizimmerwohng .
mit großer Küche u . Gartenanteil
für 220 JC auf 1 . Okt . zu verm .
Zu erfr . daselbst . 3326033

Beiertheim .
Schöne Dreizimmerwohnung m.

allem Zubehör ist auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres B26017

Mgrie -Alexandrastraßc 47,

Bulach , Hauptstr. 68,
1 . Stock , ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt . zu vermiet .

Näheres daselbst . 3326078

© Ift ' SfSdK Bergwaldstr . 26,
geraum . 4 Z »m-

merwohnnng mit reichlich . Zuge -' ör , freie Lage . Versetzung?»
alber auf 1 . Oktober zu ver¬

mieten . B26146 .2 .1
Landwohnung . 2 b,s

SJ0i; v5lil5r1}! 5 Zimmer - Wohnung
: c. mit Garten ist auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Zu erfrag . Frau Armbruster ,
früh . Forstbaus , Hauptstr . 93. B 3" 03

Möblierte
Wohnung mit Küche von 2—5
Zimmern , sowie einzelne Zimmer
sosort zu vermieten . 10089

Kriegstraße 160 . 2 . Stock .

Göthestraße 45, 1 Treppe , Guten -
bergplatz , sind gnt möbl . Zimiuer
mit od. ohne Küche sofort zu verm .
eveutl . einzeln . Einzusehen von
10- 6' /, Uhr . B26119

Kaiserstr . 49, 4 Treppen , gegenüber
der Hochschule, ist ein kleines , nett
möbl . Zimmer zu vermiet . B26124

Kaiserstr . 56 . 3 . St . , ist sofort gut
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten . B26I47 .2. 1

K ar >- Friedrict,stras ;e l . 3 . Stock ,
Eingang Zirkel , ist gut möbliert .
Zimmer in Mitte der Stadt per
1 . S ept . zu vermieten . B262V6

Karl -Friedrichstraße 16 , part . , zwei
gut inöbl . Zimmer mit je 1 Bert
einzeln oder zusammen zu ver -
mieten . 3325956

Kreuzstr . 16 . 1 Tr . hoch , erhält solid ,
Arbeiter sogl . Kost n . Wohnung
zu billigem Preis . B25926 .3.3

Rronenstr . 1 ist im Seitenbau part .
ein einzelnes leeres Zimmer mit
Ofen sofort oder spater zu ver

damieten . Zu» W> W erfragen
Vorderhaus . 2 . St . B25765 .2.2

kaselbst

Schillerstratze 50, Gartenhaus , möb -
liertes Zimmer
vermieten .

zu Mk . 12.— zu
B26111

Schiltzenstraße 27, part . . ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension sof.
zu vermieten . B25934

Schü ^ enstr . 94 , 2. Stock , ist ein
freundl . möbl . Zimmer auf sofort
billig zu vermieten . B26149 .2 .1

Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl ., zu vermiet . B26156 .2.1

Lachnerstraße 9 , 2. St .. links .
L elegant möblierte Zimmer .

Herrenzimmer mit Balkon . Schlaf -
zimmer mit Baderaum ( Gasofen )
sind zu vermieten . B26162 .3. 1

Gartenstrahe 44 . 2. Stock
8 gut möblierte Zimmer , eines

davon mit Klavier , event . auch als
Wohn - und Schlafzimmer billig zu
vermieten bei PIi . SclitiEa ^
Kaiserallee 69 . III, rechtS . 3326155

Großes , schön möbl . Zimmer m.
Schreibtisch zu vermiet . . evtl . mit
Küchenbenützung , bei Witwe ohne
Kinder . B26097

Rudolfstraße 14 . II . Stock.
Sckiön möbl ., bell ., gr . Zimmer

mit Eichenmöbel , Dipl .- Schreibtisch
zc .. eveutl . Wohn - u . Schlafzimmer
zu vermieten . B26126 .3.2

Zlkademiestr . «ki. 2 Tr.
Gemütl . möbliert . Zimmer mit

Schreibtisch , besond . Eingang , auf
1 . Sept . zu vermieten . B25896

Adlerstraße 18a , 1 Treppe .
Ein gut möbl . Balkonzimmer

ist an einen soliden Herrn sof . zu
vermieten . Kaiserstr . « 4 , H. Am» .,

Freundl . möbl ^ Zimmer Erb
vrinzenftrasze 3S . III,
Post an soliden Herrn
sofort abzugeben .

nächst der
od. Fräul .

B26220
Ein nett möbliertes Zimmer ist

sofort zu vermieten . Näheres
B26040 Karlstraße 6 . 1 Tr . hoch .

Gut möbl . Zimmer an anstand .
Geschästsfrl . zu vermieten . Preis
12 Jl . Zu erfragen 2325903

Karl -Wilhelmftraße 24, part .
Einfach möbl . Zimmer zu verm

9326104 Fasanenstr . 37 III , rechts .
Gut möbl . Zimmer mit sep. Eing .

sofort zu verm . Herre nftr . 16 , 2 . St .
Einfach . , nett möbliertes Zimmer

zu verm . Preis mit Frühstück 20J !.
B26169 Karlstraße 74. 3. St .

Tageweise , wochenweise , gut mvb-
liertes Zimmer mit Pension zu
vermieten . . B26168

Waldstraße 71 . 3 . Stock .
Adlerstroße 6 , 5 . Stock ,
Küche und Keller
zu vermieten .

ab
1 Zimmer ,
1 . Oktober

Adlerstraste 18 , Ecke Zäbringer
straße . 1 Treppe , links , erhalten
ordentliche Leute gute , billige
Kost u . Wohnung . B25970 .5.2

Amalienstr . 44 . Kaiserplatz , 2Trepp ,
hoch , sind 2 auf die Straße gehende
Mansardenzimmer auf 1 . Okt . an
eine Dame zu vermiete » . BL6172

Velfortstr . 1», II, ist ein gut möb -
lierte ? Zimmer mit Klavier auf
1 . September zu vermieten . B -'a,8:i

Sofienstrnße 13, 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit 1 od .
2 Betten zu vermieten , auch vor -
übergehend . 3326030

Sofien straße 89 , 2 Treppen , rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit freier Aussicht billigst zu ver -
mieten . 3325877

Wilhelmstr . 64 , in der Nähe des
neuen Bahnhofs , ist im 1 . Stock
ein gut möbliertes Zimmer mit
sev. Eing . zu vermieten . 10901 .2.2

Groftes Zimmer , unmöbl ., ohneBe -
dienuiig sowie eine große u . eine
kleine Mansarde an solide Frauen
zu vermieten . Näher . Waldstr . 8,4 . Stock , Vorderhaus . B26112 .2.2

gedieg . . findet
i . kl . Familie n . aus -> W WWW ^ ^ WFamilie W

wärts
angenehmes Heim . evtl .

milienan . .
Geschäftsst

Näh . u . B25857 in
der „ Bad . Presse ".

; a -
oer

Vliet : Gesuche^
Sleiutre « LÄenlokal
in ve^ ehrsreicher Lage mit Keller
zu mieten gesucht . Gest . Angebote
unt . Nr . B26212 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

im
( Südweststadt )

sofort oder 1. Okt . zu mieten ]
3ST * gesucht .

Angebote mit Preisangabe '
1unter Nr . 11044 an die Ge -
\ schästSstelle der »Bad . Presse ".

Zwei Fräulein suchen S Zimmer -
Wohnung mit Küche und Keller ,
auf 1 . Okt . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . B26131 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

» ff« * ,!»?» ? wird von einer klein .
ruhigen Familie von

3 Personen , welche nie zu Hause
ist . auf 1 . Oktober eine luflige
LZimmermohnnng , varterre oder
1 . Stock , nächst dem Durlachertor .
Angebote unt . B26165 an die Ge -
schäftsstelle ber „ Bad . Presse " .

Lehrerin sucht möbl . Zimmer ,
Nähe Lehrerseminar , vom 13.—19.
Sept . Bevorzugt Rllppurrer Str .
Rngeb . mit Preisangabe unter Nr .
3626s an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Velfortstr . 10, II , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Kochgelegen -
heit sofort zu verm ieten . B26216

Venihardstraße 9IV sind 2 gut
möblierte Zimmer , eines mit 2
Betten , auf sosort od . später zu
vermieten ^ 5826003

AsmWlr , 4i , L ? w.'wS
möblierte Zimmer sofort zu

B26182 .2 .1vermieten .
Essenweinftr . 19, pari ., links , ist gut
möbl . Zimmer , sof. zu vermieten .

Junger Kaufmann sucht in ruh .
Hause mit besserem Eingang per
1 . Okt . schön möbl . Zimmer .

Gest . Angeb . mitPreisangabe unt .
Nr . BL6157 an die „ Bad . Presse "

«schon möbliertes Zimmer , am
liebsten mit Klavier , per sofort von
Vizefeldwebel

- ''T - zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter

Nr . B26148 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen P resse " erbeten .

Äeltere alleinstehende Dame von
auswärts sucht ruhiges , freundlich
» !. ZiMer, ?K '.? sKs
(Betten werden mitgebracht !. Preis
10 Mk . Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . 3326210 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse "

Fräulein iGesangschülerin ) sucht
sosort einfaches , billige ? Zimmer
in der Nähe deS KoiserpladeS .

Angebote nnter Ar . B26221 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Preße " erbeten . 2.1

Mitte der Stadt

! ! Nß

zu mieten gesncht
auf 1. Oktober oder später . Daselbst muß auch eine
Ststlnug für Pferde vorljanveir fein .

Angebote unter Nr . « Ü61S1 an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse". 2. 1
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Stadt . 1 Nahrungsmittelamt .
Offtnfol werden an der alten Eilguthalle verkauft am DonnerS -

tag . den S. September , nachm . 3 Uhr . zu 12 4 das Pfd
<ttnfftnftf wird in der Verkaufsstelle in der alten Bahnpost ab .
■£ IU Mt gegeben , das Pfd . zu 5 4 während der Berkaufsstunden .

Davifche Nreffe . Mittaablatt . Donnerstag , den 2. Sept . 1915 . Nr « 497 » .

Cafe Odeon .
Jeden abend

Künstler - Konzert !
von dem Orchester !Za ^ el . 11043

schönst gelegener Ort (Scheffels
.usruhnest ).Achdors (Wutachtal )

Gasthaus zur Scheffellinde.
Angenehm ruhiger Sommeraufenthalt . Schöne Fremdenzimmer , guteburasrl . Küche, eigene Bedienung , großer Garten und Kegelbahn ,empfiehlt bestens (298J .10.6) Bes . G . Wehtnjrer .

Schutzmarke

Ein erstklassiges , rein deutsches
Erzeugnis ist das

Seifenpulver
Schneekönig

in gelber oder roter Packung .
Sehr beliebt ist das

Veilchenseisenpulver
Goldperle

mit hübschen und praktischen Bei -
lagen in jedem Paket .

J& ~ Sofortige Lieferung !
Auch Schuhputz Nlgrln (keine

abfärbende Wasserrreme ) und
Schnhfett , 1383

Hübsche neue Heerführerplakat«.
Fabrikant :

Carl Gentner. Göppingen.

MzWtn Hmbeechst
(nach dem deutschen AUneibuch bereitet ) versendet per 100 Kilo
Vtl 120 .— , per Kilo Mk. 1 .30, per Flasche Mk. 1 .50. 10512 .8.3

Apotheke Haslach im Kinzigtal «

1
Auch milicht Fachmann iß

sieht ein , daß die

„Badische Presse"
weil sie die größte Auftage hat , die von"

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung~
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,"
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1 . Ranges %

Residenz -tater
Waidstraße .

Nur bis einschl . Freitag : :
Kriegs - Sonderausgabe von den Kriegs -

sebanpllttxen .
'„Jung Deutschland " Marine-Vorschule

Die Laufbahn eines Seesoldaten .

Eine Heldentat
unserer BSHUjüdk @n E
Der See vou Burgeb u . Umgebung . Naturaufnahme.
Bin Mißverständnis . Drama .
DroMhtte So . lOOM . Haccor . 11034

Ende gut , olles gut .
In der Hauptrolle I >orHt Weixler .

-
' ■

Mß :

Aufforderung
Am 1 . September d. I . ist das

dritte Viertel der Gemeindeumlage
für ISIS zur Zahlung fällig .

Zahlungspflichtige , tue mit der
Bezahlung ihrer Umlage noch im
Rückstand find , werden hiermit auf '
gefordert , ihre fällige Schuldizk ? ;
bis spätestens IS . September b . &.
anher zu bezahlen . 10988 .2 . 1

Karlsruhe , den 1. Septbr . 1915.
Stadthauptkasse A .

Bekanntmachung.
Wegen Reinigung bleiben die

Hauptriiume des GrundbuchamtS
am nächsten Montag , den 6 . ds . Mts .
geschlossen. In dringenden Ange -
legenheiten und in Kriegssachen
werden Anträge auf Zimmer 14
entgegengenommen . 11022.2.1

Karlsruhe , den 1 . Sept . ISIS .
Grundbuchamt .

Durch ganz bedeutende Einkäuß»

für meine 1F B 11 H S © 1H
bin ich in der Lage , meiner werten Kundschaft

RolofialeVorleileganzi

Preiswerte Kinderstiefel , Naturform m ,
Derby 27—30 31—35

Gaggenau .
Mk . 5 . 95 Mk . 6 . 50

zubieten .

Preiswerte Leder - Babyschuhe

jjA.asnahm «preis Pf g.

Die Gemeinde Gag -
>enau verkauft einen
ehr schweren , fetten
Marren . Angebote

en bis spätestens
Montag , den 6 . Septbr . d. 3L,

nachmittags 5 Uhr .
bähtet eingereicht werden , wo auch
d,e Gedinge zu erfragen sind.

Gaggenau , den 31 . August 1916.
Der Gemeinderat .

Kohlbecker .
36ö3a .3.2 Karcher .

FiBz»HauS3Cillfihe mit Kordelsohle , riesig billig
22—29 30—35 Damen

m

Herren

Pfä »

Preiswerte Damen «HalbsVhuhe , Roß ,
Chevraux , Derby gft | 5 <f%

Ausnahm «preis ■ 4bP <Up

Imit. Ghevr . - Damen • Halbschuhe ,
Derb -j
Form

Eleganter Damen - Lack - SchWüre
Halbschuh , mod . Form Ä ™

Ausnahmepreis

Knaben -Schnürstiefel , breite mod,
Form , Derbyschnitt ,Derby , Lackkappe , mod . ÄJÄ 'SL $& % [1
F° rmi Derbyschnitt ,

per Paar tflwV II sehr preiswert

Nester Solletj
abgelegter Herren - und Damen -
Meider . Schuhe , Stiefel usw . Post -
Zarte genügt . Komme ins HauS .
I . Brauner . Rudolfttr . SS , pari .

Waschzuber ,
Krautftänder

in allen Größen am Lager.
Der Vorrat in Schuhwaren , welcher zum alten Preis ver¬

kauft wird, wird jeden Tag kleiner und empfehle ich jeder¬
mann, seinen Bedarf auch für den Herbst , schleunigst bei mir
zu kaufen.

in jeder Größe
u verkaufen ,

rgerftr . 13
parterre .

Reparaturen
werden schnell
besorgt . 33*°""

ß
.
Rltsdifiler KorMe ,

Kaismlpa &e
9101 und 118 .

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe

zu jedem annehmbaren Preise
meine sämtlichen Waren alS :

Molkerei -Maschinen ,
Milchkannen. Milchflaschen.
Milchwagen lc.

E . Fritz , Amalienstr . 17.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .
39 eigene Filialen . 10997

100 WposWchtelil
f. 1 Pfund , sehr prüft . Größe

5 Mark
gegen Nachnahme liefert

Ohr . iLeihfarth
Metzing - n (W !irttbg .). Sei . 79.

Spezialfabrik »»,a
für Feldpostpackungen .

Töditerheim Laisenhaos II.
Bingen a. Rh ., Rochusbere. am Walde,
jegenüb . d . Niederwa !dden «mal . s#kA* .s' laushalt , Wissenschaften , Gymnastik

@iilC5 liüoö- u. » eitöeiien
zusammen Mk . 1 .10 wird abgegeben .
2Wi, .3 .2 Adle rstr . 18 . 1 Tr .. » 8.i A-T-, »IS.

Guten Rttttaastisch zu 70 Pfg .,
Rbendtifch zu 50 Pfg . empfiehlt
B2S927 .6 .2 Kreu,straf,e 16 . II.

Ankauf
fortwährend v . getragenen Herren -

Ileider , Stiefel . Uhren , Gold . Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten,ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel¬
stücke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
fchäft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gefl . Offerten erbittet Erstes und
größtes An« und SerkaufSgefchäft
S4Ä4 vorm . JLevy
Tel . 2015 Markärafenstraste 32 .

iteiÄISäsS ;
sachen macht vorschriftsmäßig und
billig . Ztax <Z « hn , Waidkorn -
straste 21 . 8 . St . B25866 .S . 3

Damenhüie
werden billigst modernisiert und
neu angefertigt . 2326160.2.1

^ albhornstraße 21 .

f Kielten ! Sortelten !
in reich . Auswahl eingetroffen , nur
gute Qualitäten in all . Weiten von
2 ji an , bessere Frackkorfetten weit
unt . Preis , Reform - u . Kinderleib -
chen , direkt aus d . ftabr . 11023 .4 .1
Vogel , Durlacher Allee 24 , 1 Tr . , I .

findet SawStag , den 4 . Septbr . .
von morgens 7 Uhr an . statt ,
ä Pfund 96 Pfg . 11010 .2 . 1
Wilhelm Neck . Mclkereibesitzer,

NuitSltrasie 26 .

ZJ8JP- CJroßer Posten -58SC

Zigarren
billigst abzugeben . 10799.13.5

Herreustraste 11, Hinterhaus .

1914er Kaiferstühler
Weihwein , prima Qualität , habe
a . A. zu verkaufen . Fritz Burbach ,
Küfer , in Oberschopfheim bei
Offenburg . 3657et.2 .2

Leen Zilie
aller Art fenaft ju höchsten Kreisen

Weintraub ,
Kronenstratze >"»2 . , 1M9.10.2

1000 Zentner

reiseZlvetsWll
für Marmeladezwecke , in 100 Ztr .-'Zadungen fnttzt zu kaufen .

Eversber ^er Rees ,
Marmeladenfabrik ,
Karlsruhe i. B . 11031

Verhaltnisse brtlber wird gute ,
beknelegene Wirtschaft in Kehl
a . Rh . per 1 . Oktober frei und
werden unter äußerst günstigen
Bedingungen

Wirts leule
iefür gesucht . 3S47a ^ .2

r ßMrAMeni n. WwetKe
W' ritr

KKpital - GZftzch .
Mittlere Stadt Badens beabsich-

tigt , ein größeres Kapital aufzu -
nehmen . Teilbeträge werden auch
angenommen .

»Angebote unter Angabe des
Zinsfußes und der Beleihung
(Kündigung ) unter Nr . 3600a an
die GeickmiSst . der ..Bad . Presse

Wer übernimmt Mm
einer 3 Zimmerwohnung MnJSitr »
Uirfi itfta }

'
feint am 2
PreiSanxiab ? .
die Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .~

?& vvldvm
gestärktes weisies Herrenhemd ,
von der Eophienstr . bis zur Nork-
ttraje . Abzugeben geg . Belohnung
B *«178 Kaj -elsbergerstr . Iii . II, r .

Keirals -Gefuch !
Alleinft . Dame,30 ^j ., gesund , nett ,

natürl . , sucht einen älteren , gebild ..
ernstl . Lebensgefährten . Taktvolle
Annäherung erbeten u . B2S052 an
die GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

ÜB
Gebrauchtes Pianwo
gegen bar zu kaufen gesucht . An -
geböte mit äußerster Preisangabe
unter Nr . B26026 an die Geschäfts ^
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

2 neue Betten ^
2 polierte hohe Bettstellen , 2 Röstk,
2Scho » er,2dreit . Matratz .,2Polsicr >
werden für 140 .^ abgegeb .
linlin . Waldst r . SS . MöbellwlK

Damenrad
mit Ireilauf zu kanfeu gesucht .
Anaev . unt . Nr . B25696 an die Ge -
schaftSstelle der „ Bad . Presse "

. 3 .3

Fahrrad
5ti kaufen gesucht .

Anerbieten unter Nr . B26170 an
die „ Sad . Presse " erbeten . 3 .1

Meter Mosen » »
geböte ttt . Preis unt . Nr . B26178 an
oie Geschöftsit . d . „Bad . Presse " erb .

Gebra,lchte "IBC

BandKgen
möglichst links , für elektr . Betrieb ,
litt erhalten , zu kaufen gesucht .

Angebote an Kaufmann Harter .
Ulm i . Bade n . 3652q .3.2

(Mi erhaltener

KWKsrklapMuhl
wird ijt lawf « * «»wchr . Anoedote
unter Nr . BÄ^ lög an die Geschäft »-
steSc der „ ? adischen Presse " ., !>,>>»». .I * j ■! Iliyi! II I III

NvtenftSnder,
schwarz , möglichst geschlossen, wird
guterhalten zn kaufen ^ esu6 »t . An -
geböte in . Preis u . Nr . B2K179 an
die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " erb .

^
!abl - ^ <i MiiliI

in der Weststadt mit kleiner An -

mi , ,
Presse " ein «ureicheu

Uaclcel
schwarzer , grober , auf den Namen
„Alli " hörend , bat sich verlaufen .

Gegen gute Belohnung zurückzu -
geben Kriegstraße 135 , L » 26186

^ß!on.'iiüon!en?l^ nrit
geteilt oder komplett , sofort oder
I . Ort . billigst zu verkaufen ; eben -
daselbst 2 Tischwage » , 1 Dezimal -
wage , 3 Krautsässer . 1 großer La -
deuschaft mit Glasschiebefenster ,
1 dopveltllr . Eisschrank , verschied ,
« erätschaflen ,c . - c. Zu erfragen
unter Nr . BM71 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 .2
Billig zn verk . : l Spiegelschrank ,

1 Polstergarnitur , 1 vollst . Bett ,
1 Vertiko . Sophienftr . 13, Hths . I
von 1—5 Uhr nachm . S326161

Bett mit Federbett 30 je , ech
Kinderbett 10 M, Sofa , neu bezog '-
25 ^ , Chiffonnier 25 M , Tische voa
2 J ! an , weiß eis . Bett , schöne. SftßV
Haarmatratze , billig abzugeben .
23»o«7 Möbel - An - und Berkauf ,* .1 Lubwig - Wilhelmstr . 18. L>of>

femW «« iiie.Ki.
'S "SU

zu Ver l . Zirkel 13 . II. B25783Ä

Nähmaschine M
B25784 .2.2 Schillersir . 37 . 4.

Foto -Apparat^ ^
Reise - Kamera , 9X12 , billig Ä?
zugeben . B256SK̂

Adlerstraste 4 , Laden , link^ .

MÄSSEFIS «
verkauf . A «tatienstr . 43 . B"^ S

Kräntftünder
BS620S Matlwstraste 9 ,

FahrraK - ffSjhU
- »

ein Mmtä Ä .
K . Mtihlburg . Sedanftr . il , 2.

ist billig zu verkaufen . B26152^" "orkstr . 3. Stock . Seit ^ ,

Kwöerwagen ^
B

kaufen .
IWüWnrttrftr . 17 , H . 2.Ji >

Ein Posten

lilllls !» pen
in verschiedenen Kerzenstärken
Aufgabe der Marke billigst ZU
kaufen .
Raigcwtra < »e 2Qi ). im LgäS*

Tiirrs Rechenbuch , H . ll , n
Geograph Setidliti , AuSgabe VQt
Rechenbuch v . Sck,mchl , I, ZU ^

Daniel , Tchuman » ftr .^ >B>
Zu verkaufen etwa 12

Veit Qroh & SoH «1

Kaiferstraste 114 , L , , og0
i? ernsvrecher 3069 . IL - -

U . 31) IilynS" " fasas ». u.

8Z«serschWeiU
prima Ware . 12 Paar .
zu verkauf . IZen »« «: jter, « «
rechtftr . 1« , Hth ., 2. St ., r - ^
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